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GlchtWkßsWae und 
AdtlMnockdee. 

R a  «  i b o r ,  1 2 .  S e p t e m b e r .  

g« Wttelhnmkt de» Interesses steht die 
T^nng d« Vdlkerliga. Groß und weittra-
Md find die Probleme, deren Lösung von 
ihr erwartet werden; das wichtigste von yl-
lin ist gegenwärtig daS PrMem ,,die Ga-
«mtie für die Grenzen". Charakteristisch an 
dem Problem ist, daß die Garantiesorge 
Hauptsschlich die Giegerstaaten belastet und 
daß von den besiegten Staaten, insbesondere 
H«m Deuts l̂and, Garantien gefordert wer 
den. 

Auf die Frage, worin eigentlich die so gro­
ße Empfwdlichkeit der Grenzen be! den eu­
ropäischen Staaten besteht, ist schwer eine 
nnvedingt stichhültlge Antwort zu geben. 
Früher einmal waren fle eine Machtfrags 
ehrgeiziger Dynastien, heutes ollen sie natio-
naÜstjsche Ambitionen trennen, und morgen? 
V^r kann eine Antwort darauf geben? Nur 
.das eine ist stcher, daß man um den Bor-
tvand für einen Grenzstreit nicht in Berle-
yenheit graten wird. 

Die Grenzgn in Europa! Wie oft haben sie 
.^on gewechselt und wie viel Blut ist nicht 
schon der GrenM wegen geflossen! Man 
Araucht ein solche» Grenzgebiet nur mit of­
fenen Augen abzugehen nnd die Cysteinc fi'ir 
die Abschätzung deS Grenzwertes können 
Micht übersehen werden. Kriegerdenknmle, 
Idealfiguren mit erhobenem Schwert — na­
türlich gegen den Feind grimmige Lö­
wen, stolze Abler, ein- und zweiköpfige, dies 
vnd jenseitK, deuten die Stimmung an, die 
eine Greitzverletzung hervorrufen kann. Was 
illleS kann>aHer nich^ als Grmzv^rlchutl.i auf 

werde :? Vom Va!..'.:.» anderen 
. ggel ang?s':"..<n dis hin.'uf zu eine:n 

lste^k^sneten irf,kn^?!n-n 
Posten. Und dgs alles geniert die Menschen 
Htch «'4t, da un> dl»rk die Trcnz.' c-ch mZ: 
H'.nen^ Grenzkreu î zu zieren. 

Ver kann untier solchen Verhältnissen eine 
garatitlnen'̂  î îrtrSie kaum. Bilnd-

«'fle? N^cht viel ?as l-s^t in 
!?ter l̂̂ tutung, in Europa den C!ae.:s' 
Ari zen beigemesizi w'?» »md so üiuge Nsses 
M«ie! r'cht entwur»'»7 'vird. 'o !ang? a r̂d^n 

d'e schönen ncch Penrk?? lnid 
Bündnisse Zltsammenstöge verhindern. 

Im engen Lusamenhange mit der Sicher-
ît der Grenzen steht aber selbstverständlich 

Mtch die AbrüstangSmöglichkeil. yhne diese 
Sicherheit wirh. .kein Staat der MrüstungS-
^dee nähertreten können« Nur die Schaff^mg 
leines großen enropäiichen Wirtschaftsz.'bis-
Ztes kann die ererbten Grenzptr<?ttigkl:iten aus-
schalten und erst wenn dies geschehen, cann 
«rst könnte die AhrüstungSfrage mit einiger 
Vcherhett Mt»<Kkolg w apzyAsn 
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M» nonnalm Bezltkmigm zwischen 
d«r Türki und ÄugoflawltN bmk» »et-

0t»eM! ' ' 

Beograd, 12. September. Me aus Se»f 
berichtet »ird, hat dtzr tttrkische Delegierte 
Riidscht Vey unseren Ionrnaliste» erKSrt, 
daß die »ormale« Veziehungen zwischen Iu-
goslawien und der Tiirkei bereits hergeftelt 
seien. Es bedürfe nur noch einlg  ̂Formali-
täten. Rüdschi «ey erNärte, daß ihm Jug«. 
slawieu als ein he^sches u«d diuwkatisches 
Land bekannt sei. Der Aretheitĵ danke sei 
in Jugoslawien sehr stark eutwitkelt. Sr be­
tonte, daß die sreundschastlichen VeKiehungen 
zwischen der Türlei uichHWofla»ien am Val 
»an lebhafte« «iderha» Mtzu r̂deu. Die-
ser Meinung sei auch die türkisPkMegierung. 

Dor der Abreite de< «0nlg<-

paare<. 
Veograd, 12. Septömber. Det heutige Tag 

brächte i« ha» politische Leben.etwas Vewe. 
gung. Um 1V Uhr vormittags »ittde die «i» 
nisterratSsitzunN erSftuet̂  bk bss zur Si««d« 

nicht beeret U wöyiit» 
mH Dr̂  OihuV, der Vorstand der Sektion 
zur Ausarbeitung der internationalen Ver­
träge, bei, welcher bei dieser iSelegenheit 
über ben österreichischen HandelSt?ertrag Ve. 
richt erstattete. Außerdem sand heute vor­
mittags die Sißung deS Ministerkomitees für 
Virtschafts und Finanzsragen statt. Wegen 
der Abreise des Königs, der sich heute abends 
um 7 Uhr nach Südserbien begeben »ird, 
fanden heute vormittags mehrere Audienzen 
pntt. Vormittags wurVen AxiUSminlster 
Duikau Trifunovio, Jnnenminister̂ Maksimo-
viü und Minister für Agrarresvrm Paul Na-
dis in Audienz empsangen. Den ^bnig wird 
aus seiner Reise Innenminister Moksimoviü 
begleiten. 

Sine Sommiisio« zm Hebung des Verkehres. 

Beograb, 12. Sepember. Der Berkehrsmi-
nister bildete eine Kommission mit IeSa Po-
povi<5 als Präsidenten. Disse Kommission hat 
die Aufiiabe, alle Bedingungen zur Besserung 
unseres Verkehres durchzustudieren und ein 
Dctailprogramm zur Hebung des Verkehres 
auSzuarbeiten.Außerdcm hat ste für die Repa­
ratur der Waggons u. der Schiffs zu sorgen. 

Srlechmlanv und wlr. 

WKB. Genf, 11. September. (Sch^vcizer. 
Dep.-?lg.) Die Außenminister Griechenlands 
und Jugoslawiens hatten heute eine Vespre-
chuug. Dabei äußerten die beiden StaatSmän 
ner Übereinstimmend den Wunsch nach Ver­
ständigung hinsichtlich der Erneuerung des 
jugvslawisch-griechischen ViindniSvertrages. 

Veiters äußerte er sich, daß die erste Rolle 
am Valkan Jugoslawien zukomme, mit wel­
chem Lande dt: Türkei i« alle« Fragen mit-
arbeften «olle. Die Türkei wolle mit Jugo­
slawien in den herzlichsten und freundschast-
lichste« Beziehungen stehen. Die alte Türkei 
»ie auch das Kalifat fei tot. Der Glaube sei 
eine Sache des freien Gewissens und eine in 
dividuells Frage. Die Revolution veränderte 
sowohl die Grenzen, wie auch die Nation. 
Wetters sprach er von den gemeinsamen 
wirtschastliche« Intereessn Jugoslawiens und 
der Türkei. 

Reise des Prinzen Paul und der Prinzessin 
Olga «ach Italien und nach Amerika. 

Beograd, 1?. September. An den Feier-
lichkeitcn in Montenegro werden Prinz 
Paul und Prinzessin Olga nicht teilnehmen. 
Sie werden sich zuerst nach Jtylim b^geHn! 
wo in Menigen ^agcn die Hochzeit der Prin­
zessin Mafalda mit dem Prinzen von Hessen 
stattfinden wird. Bei den Feierlichkeiten wird 
Pr-^nz Paul unseren König vertreten. Prinz 
Paul wird einige Zeit in Italien verbleiben 
und ungefähr in einem Monate, wahrschcitl-
lich um den 1. November herum, mit Prin« 
zcissn Olga nach Amerika reisen, wo er eine 
besondere Mission zu erfüllen hat. Er wird 
soi)ann nach Beograd zurückkehren und doTt 
über den Winter verweilen. 

Prinz Paul stattete heute in Äegleitung 
des Ministers an unserem Hose dem Jockei« 
Klub einen Vefuch ab, dessen Ehrenpräsident 
er ist. Bei dieser Gelegenheit zeigte er großes 
Interesse für die Entwicklung der Pferdezucht 
und versprach auch seine Mitarbeit. 

Nadiumdiebstal. 

WKÄ. Meu, 10. September. Das sicher-
heitsbiiro erhielt aus Preßburg die Verstän-
digunfl, daß dorthin der Zeit zwischen dem 
7. und 3. d. Rodium im Werte von IW.Wl) 
tschechoslowakischen Kronen gestohlen word.'n 
ist. 

UDTMUMDEffmIM 

Zürich, 12. September. (Avala.) Paris 
24.30, Beograd A.W5, London 25.115, Ber. 
lin 123.25, Prag 15.25, Mailand 21.0S, New 
York 518, Wien 72.Sb, Brüssel 22.80, Bu­
dapest l).v0726, Cofta 3.75, Bukarest 2.Ü5, 
Madrid 74M Amsterdam L(l6.Sl), Athen 

7.50. 
Zagreb, 12. September. (Avala.) Paris 

264.50, Zürich 1W4.5(), London 272.?.'̂ , Ber­
lin 0, Wien 7^5, Prag 1ö6.50, Triest226.50 
Newyork 56.V5. 

Um zu ermessen, wie weit wir unS noch 
von diesem Ziele befinden, braucht man nur 
an Rußland, an die bestarabische Frage und 
am an die Meerengenfrage, die Rus^-
land von der Welt abschlieszt, dann auf den 
Umstand zurückzudenk''n, dasz Rußland weder 
Mitglied der Völkerliqa ist, noch an deren 
Wratungen teilnlinMt' 

NichisdestoweNiger sollen deshalb die Be­
strebungen dieser Institution nicht unter-
schäht werden; auch die Bereinigten Staaten 
von Amerika fi,ld wicht über Nacht entstanden 
nnd das mo^ne Luftschiff wie der Aeroplan 
hatten viele l'nd recht unglückliche BorHilder, 
nnd doch czelang es dem Manschen, schliesslich 
auch die Lust zu beherrschen, A. L. 

VoiiMche «otßze». 

Vegiuu der frauzssisch-spantschen Offensiv« 
i« xZarolko. 

Die Offensive in Marokko hat - numnehl? 
auf allen Teilen der Front eingesetzt. Jnr 
Laufe des gestrigen Tages haben die franzv-
filschen und die spanischen Truppen auf öer 
geisamten Linie von Uezzan bis Monloya 
heftiges Artilleriefcuer eröffnet. Zugleich ha. 
ben vom Meere her französ^che und spanische 
sche Schiffe dclZ Bombardement auf die Küste 
begonnen. Eine '.veite spanische Landung 
vom grossem Umfang ist glücklich erfolgt. 
Die Truppen haben bereits die Linie der 
gelandeten Kolontren erreicht. Die Spanier 
marschieren auf Adjir, Ado el Krims Haupt­
stadt, von der sie ungefähr 20 Kilometer ent­
fernt sind. Sie stehen unter dem Befehl dcS 
spanischen Generals Sarol. Auf diosem Tci-
le der Front stehen nahezu 30.000 Mann. 

Abd el Krim hat alle umliegenden Dörfer 
mMlistert. Es heißt, daß er 25.000 Mann 
aufgebracht hat. Die Kämpfe um Adjir wer» 
den deshalb hart und blutig sein. 

Zurzeit hat el ^m bei Tetuan eine 
Offensive begonnen. Primo de Rivora hat sich 
deshalb eilig nach dem Sektor von Tctuan 
begeben. Abd el Krim versucht, durch die 
Offensive bei Tettian die spanische Angriffs-
front ans seine Hauptstadt zum Stillstand zu 
bringen. --aS— > 

— GriindhtUß etyer neuen bosnische« Par­
tei. In Sarajevo ist am Freitag der 
mann der kroatischen Verewigung, Dr. Jv'. 
Lorkoviö, eingetroffen, der sofort nach seiner 
Ankunft den Obmann dn jngoslowischen 
muselmanischen Organisation, Dr. Mehmed 
Spaho, besuchte und mit ihm volle fünf Stun 
den konferierte. Der Gegenstand der Unter­
redung ist nicht bekannt, auch äußerte sich Dr. 
Spaho nicht dariVber. Eingeweihte Kreise be­
haupten, daß in der Konferenz Über die 
Schaffung einer autonomistischen VoSnischen 
Partei gesprochen wurde, die von der kroati­
schen Partei im Parlamente auSgiebig unter 
stützt werden wiirde. In Beograd zweifelt 
man an der Richtigkeit dieser Nachricht. Dr. 
Lorkovi<i setzte nach der Konferenz seinen 
Weg von Sarajevo nach Split fort. Nach die 
ser .Konferenz begann die Konferenz des Tb-
geovdnetenklirbS der Spahopartei. In seiner 
Begrüßungsrede dankte Dr. Zpaho den Ab­
geordneten, daß sie vollzäk)lig erschienen 
seien. Dann leg^e er ausführlich die ganj,e 
politische Lage und alle Verhandlungen mit 
den Führern der jetzigen Opposition >a!: 
er erwähnte auch seine Unterredung mit Dr. 
Lorkovi6, betonte i?doch, daß dieie ganz un­
verbindlich ge.v.'sen sei. Dr. Lirkooiü wollte 
sich nur über die Verh.Utniss^ in BcSnien 
nnd der Herz-gowina informier?.:. Die K?n. 
fer'.nz i'.ird ue.^zen fortgescxt n^erden. U> 
lermorgen findet di<^ Sitzung ies 5^a„d:auZ-
schrsses der Pzr 'i statt, die allcr Wali'rschkin 
lichteit nach sür die wejiere Tni-ricklung der 
Ereignisie magg'bend sein dürfte, -as.^ 

— Die Konferenz über ben GicherheitSpakt 
Die Einladungen zu der Ministerkonfsvenz 
über den Gicherheitspakt find, wie aus guter 
Quelle versic^rt wird, Donnerstag nachts 
abgegangen. Sie sind nur von Briand ge­
zeichnet und enthalten keinerlei Angaben 
über Zeitpunkt und Ort der Zu^amnienkunft. 
l?s wird jedoch in unterricht<'ten Kreisen ver­
sichert, daß die Konferenz jedenfalls am 29. 
September in Lallsanne zusammentreten 
»verde. Die Teilnahme Italiens hängt noch 
von gewissen Vorbedingungen ab, die im 
nächsten Ministeprat« durchlEvaten werden 
sollet^ ' 
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«W«I ««Ixk« Z»M« 
dei reiek«tsr »m dMß^»tvu d«i 

»IXSVL« 
tlxrüior, Qwvoi trßx 16. ' m» 

««» ?r7NF»i<«»>? 

(XOKPVdVi?) vtekt »tt koto««!«« LktolU» «« 
von fsekmitnneni «n6 eisten I<^»«Hten «»ei> 
KZnnte» ^Ntel Vollkom» 
»e« un»ek»<Il!edi Lrkoiße n>edxevie»ea! Lkdllt-
lieti Xpotlieken un«t visierten. LrieuUt 

NU»». I.»dot»tokw« kv. V. Vi!t«n. 
?»Med. Nic> AX. K76S 

SsS lüpllt. 
vexlnn ^ek tterd»t»»kon. ttervorks^enlle 

ttetlerio^e» mo6ekne kinsstektmiffen. «ekr 
m»Slsse nel>«. 7«xespei»km de«tekeii6«» 
^ter Vekp îxune, VoknunLx mlt L»6 «n6 
ein«MunU 6er ?«»«, detr»Kt >d 1. Sep-
temdet für veimte un^ ki>ckI»Ldereedtizte 
SO-90 vtn. kür Olle adrlffea SV—liZS vl«. 
k^<lie»e Inlonmitlonen ektetlt 6le 
A732 SXV«0N«ici'l()?? U?!». 

t. Ews abfl«Bscher «tDdi-mr»-«». Auf 
<Xr HauptauSschußsttzung deS Wojwol̂ inaer 
Städteverbandes in Novisad wurden wichti­
ge Fragen erî M. Gegenstand der Bera­
tung bildete auch die Gründung eines Landes 
Verbandes der südislawischen Städte. Dieser 
Plan wurde von Zagreb zwar schon vor Iah 
rnt aufgeworfen, doch wm<»c er damals vom 
Vo'Iwod'waer Verband auT politischen Grün 
den »ttcht befolgt. Jetzt wurde der Beschluß 
gefaßt, den Oberbürgermeister von Beograd 
zu ersuchen, w diese? Hinsicht die Anfangs, 
schritte zu unternehmen. —aS— 

t. Zahrpreiser«stztß«»s für Sttche«te«. 
Das Berkehrsmimdsterium gewährte den Stu­
denten neuerdings die öOprozONtige Ermäßi­
gung dor Eisen^hnsahr îise, und zwar 
zweimal im Jahre, d. i. am Anfange und 
om Schluß des G l̂jahres. --

t. Songeetz der ivgOflamtsche« 
Am 2V., 30. und 31. Oktober sindet in Beo-
^d ein Ovngreß t« Kellner aqS dem gan. 
zen Staate ft^. --aS— 

t. T«mßt»erkehr DA«. 2ock»^. Im Sin­
ne der zwischen Rumänien und Jugoslawien 
Austanvegekommenen Vereinbarung w«de 
am 1v. der Transitveeßehr sber l̂ ombolsa 
erAffnst. ^ aS 

t. AahrM,i«er»öMmg De die Teil«h. 
a« de« «ftgOt^ierlichßeit«». Das Ei-

^dahnministe,4»n hat sine 7L>prozentige 
Ermäßigung für alle StaatSbahnen bis Ae-
lenNka ^e Teil«:hmer an den NsegoS-
îerlichkeiten am Lovöen bewilligt. —aS— 
t. .VahnVSibwbWDGe» M GtaiwR >«-

de«ß (BM Wchew). Endlich ist eS gelungen, 
eine diirette Verbindung zwßsche« Maribor, 
iezw. Pragersto und Slatwa Rodenei der­
maßen herzustellen, dqß die Radeiner Bade­
gäste eS nicht mehr nötig haben, in Ormot 

und Ljutomer umzusteigen. D«r direkte Wag-
gön verkehrt jetzt ab Slatina Radenci um 
6.17, Ankunft Pragersko 8.1K, Martbor 
10.2. Ab MariSor lS.S7, Prägers?« 16.09, 
Ankunft Slatina Radenci 19.34. Bon Wich­
tigkeit ist ferner der Umstand, daß die Saison 
des BadeS Slatina Radenci ^uer nicht schon 
mit 15., sondern erst mit 30. September 
schließt, so daß eS ermöglicht ist, denjenigen 

und Nierenkranken, die ihre Kur bis 
15. noch nicht absolviert haben, noch Hei-
lungsgelegenheit zu bieten. Usbsrdies ermä­
ßigten sich die Zimmerpreise ab SO. August 
um volle 40 Prozent. ' 

t. «i«e nene Methstze zur Keftß»A»«G der 
SeschwinbigDett der AniomsdUe ist von der 
französischen Polizei versuchsweise eingsfühct 
worden. Die Automobile erhalten Signal-
schoiben, die seitwärts vor dem Führersitz 
angebracht werden. iDese Signalscheiben h^-
ben acht in einem Mittelpunkt zusammen-
laufende Felder von ve^sî denen Farben. 
Je nach der Eeschwindigk^t nun, die daS 
Auto annimmt, wechseln die Felder und da­
mit lie Farben, so daß jedlsr Polizeibeamte 
durch einen einzigen Blick auf die Signal-
scheî  ohneweiters die Geschwindigkeit deS 
Autos ablesen kann. —aS— 

t. I» »uderhOst über de« vzea«. Kapi­
tän Andreas Grimsoe, ein lühner norwegi­
scher Schiffer, bestieg nur mit zwei Beglei-
tern vor etwa zehn Wochen an der norwe­
gischen Küste ein größeres Ruderboot und 
langte vor einigen Tag«n mit dieser kleinen 
Besatzung wohlbehalten in Newhork an. Die 
Reilse über ^n Ozean hat 73 Tage und 5 
Stunden gedaueirt. Die Insassen erlebten 
fünf fchwere Stürme, konnten sich jedoch ver­
möge ihrer Navigationskenntnis immer wie 
der vor dem Untergange bewahren. Kapitän 
Grimisoe hat mit dieser Fahrt eine Wette ge-
»wonnen, die es ihm ermöglicht, seinem lang 
gehegten Wunsche, ein eigenes Schiff z" kau­
fen, Folg« zu leisten. 7-as— 

t. Nhe««a» Ischias, Update 
iFeakenleide«) Pystianer Schlammk»tr zu 
Hause. Das Modernst Heilverfahren mit Py-
styaner Orkginalschlamm und Schlammkom­
pressen. Tr! l̂tlich in allen Apotheken und 
î der Hauptniederlage ^SaluS d. d." Ljub-

ljana, Aleksandrova cesta 16. 1<X^7 

Aus Nab und Fern. 
n. Gi«e GsltftWDrderi«, die ihr «egräd-

«ts selbst deftelt. Dieser Tage kam eine hüb­
sche, junge Amerikanerin in das Büro eines 
Beerdigungsinstituts und bestellte dort ihr 
BegilMnis. Man glaubte zuerst, es mit einer 
Geisteskranken zu tun zu ha^n. Aber die 

Bestellungen des Mädchens waren durchaus 
klar, pe füllte sogar einen Auftragsschein 
ans. Am nächsten Tage kam ein Abgesand­
ter, der den Tag deS Begräbnisses bezeichne­
te. Bald darauf erschoß sich in einem MietS-
auto ein junges Mädchen, das nach ihre»l 
Papieren als Miß Mary Alice Crumpton 
aus Chicago festgestellt wurde. Auch eine 
schriftliche Anweisung, da» Begräbnis be­
treffend, wurde aufgefunden. Motiv: Liebes« 
kummer. Ihr AuSerwählter, ein junger Ma^ 
ler, hatte eine andere geheiratet. —as — 

n. Eine VudikOpf'Geschichte. Einen üblen 
Scherz erlaubten sich zw^ Berliner Herren 
einem jungen Mädc^n gegeilüber. Sie tra­
fen sich zufällig in einem Lokal am Halle­
schen Tor, wo einer der „Kavaliere aus der 
Filmindustrie" seinen Freund als Chef ein^s 
benachbarten großen Friseurgeschästcs vor­
stellte. Im Verlaufe dsr Unterhaltung sprach 
man auch vom „Bubikopf", worauf das jun-
ge Mädchen erklärte, daß eS sich „verschö­
nern" lassen würde, aber für diesen Zweck 
kein Geld habe. BereUwilligst erbot sich der 
angebliche Friseur, ihr da» „süße Köpfchen" 
kostenlos in die richtige Form bringen zu 
lassen. Das kleine Fräulein erschien in dem 
Laden und daS schöne lange Haar fiel unter 
der Schere des Gehilfen, der dafür 5.50 Mk. 
verlangte. Sie bsrief sich auf den Chef, doch 
als dieser evschien, stellte es sich heraus, daß 
er nicht dsr Herr vom Halleschen Tor war. 
Das junge Mädchen mußte nun wohl oder 
übel das Geld hingeben. Als die Betrogene 
mittags empörten Herzens die Friedrichstra­
ße passierte, sah sie Plötzlich den freundlichen 
Herrn, der sich ih-r gegenüber als Friseur 
ausgegeben hatte. Sie steuerte energ^ch auf 
ihn los und vevabfolgte ihm, ehe er sichs 
versah, zwei kräftige Ohrfeigen. Dann mach­
te sie kehrt und ließ den Verdutzten stehen. 

—as— 
n. Kord als Tanzresormator. Henry Ford, 

der reichste Mann der Welt, baut nicht nur 
Kraft»vagen und Flugzeuge und reformiert 
die Arbeitsmethoden so»vie die moderne Gc-
l̂lschaft, fondern er tanzt auch noch mit 6? 

Jahren und will im Ballsaal eine Revolu­
tion hervorrufen. Wie ZZewyorker Blätter 
melden, hat er einen Teil seines Laborato­
riums in Dearborn in einen Ballsaal ver-
wandelt und nimmt bei einem Tanzlehrer 
Unterricht, aber nicht etwa in Jazz und 
Tango, sondern in Quadrillen und anderen 
LieblingStänzen .des 19. Jahrhunderts. Er 
erklärt, daß eS nur notwendig sei, dem Pu­
blikum ein gutes Beispiel zu geben, um eS 
zu den alten schönen Änzen zurückzuführen. 
„Es ist kein Stit u. keine Anmut im Tango, 
im Ones^p und Foxtrott", meinte er. „Die 
wahre Schönheit liegt in den alten Tänzen." 
Natürlich ist Ford nach dem Urteil sdineS 

Der Vrafldm» ver^ a. DWrr^ 
bundsveriamm'uno in Beyk 
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Senütsr Daudurand. 

Der kanadische Senator Dandurand wur. 
de mit 42 Stimmen zum Präsidenten der 
«Völkerbundsversammlung gewählt. Er be­
stieg nach der Wahl unter dem stürmsschen 
Beifall der Bersammlnng die Tribüne und 
hielt eine Ansprache zuerst in sranzösischer; 
dann in englischer Sprache. 

Lehrers ein sehr vielversprechender Tänzer^ 
von dem man hofft, daß er auch auf diesem 
ihm bisher fremden Gebiet bahnbrechend 
wirken wird. 

n. Dte schwarz« Mam^. Die stärkste und 
schrecklichste der afrikanhschen Schlangen ist 
die Namba, über die wahrhaft schreckenerre­
gende Geschichten im Unilauf find. In gewis­
sen Gegenden tragen die Frauen große plat^ 
te Steine am Kopf befestigt zum Schutz gegen 
die Mamba, die auf Biiumen haust, um die 
Aeste gewickelt, und sich' damit vergnügt, 
Menschen und Tiere zu beißen, die unter 
den Bäumen vorbeigehen, auf denen sie sich 
aufhält. Man erzählt, daß zwölf Ochsen, die 
eines Tages unter einem Baume vorbeika­
men, auf dem sich eine Mamba eingenistet 
Hatto, allesamt gebissen wurden, einer nach 
dem andern. Der eine stürzte 30 Meter vom 
Stanlm entfernt, nnd die anderen in größe« 
ren Entfernungen. Keiner aber kam mit dem 
Leben davon. Die Eingeborenen erzählen 

WlL öttWer. 

koo AeiGW—.1 

Jebjt wnmelte wie vttn Schlage getrofse.i 
zurück. „Bater," schrie er, „Erbarmen' Ich 
wußte ja selbst nicht, wie ich dazu kam. Aher 
ich hatte kein Geld «nd ich Wiißte, daß tu 
iwä) nichts hattest. Und Schmiedelein gab 
nur dann, wenn ich ewen Bürgen hatte, der 
fkr die Schuld eintrat." 

„Und da fälschtest du ehrloS den Namen 
îneS Naters und den des Mannes, der dir 

schon so viel geopfert, in erfter Reihe sein 
Kwd! Pfui, du er!^mlicher Wicht, der 
Schande auf da? g«iie Haupt feiner Eltern, 
Stande über sein Weib, ü^ Schwester u. 
Bruder bringt, der ehrlos genug war, auch 
damals nicht von de>r Sündenbahn zu wei­
chen, als er wußte, daß er da» Glück, ja bei­
niahe das Leben seiner jimgen Schwester ver­
nichtet hatte, der kein Wort zu ihrer Ent­
lastung sprach, trotzdem er »^te, daß sie 
seinedwegen, aus Angst um ihn, den unbe­
dachten Schritt gewagt, der für sie und an­
dere so bittere Folgen hatte. Geh' mir aus 
den Augen, möchte ich dir zurufen, du erbärm 
licher, entarteter Sproß unseres Haulses, und 
vergiß, daß du einen Vater, eine Mutter ge­
habt, die sich voll Abscheu von dir wenden. 
Wer e» gibt noch sine andere Psticht, und 

das ist die Ehre, die mir gebietet, über ^ch 
Gericht zu halten, ehe andere dich richten." 

Er schritt mit schweren ^chMen zu seinem 
Schreibtisch, den er lqngsam aufschloß. 

„Vater," bat Jobst zerknirscht, „nur noch 
ein einziges MÄ verzeihe mir. Sieh, ich 
will ja versuchen, sin besserer Mensch zu wer-
den. Ich weiß wie schlecht und leichtfertig 
ich bin, aber ich weiß auch, daß ich noch an­
ders werden kann. Die Leidenschaft des Spie­
les, wenn fie über mich kommt, macht mich 
eben sinnlos. Die Enge, die mir unsere Ver-
mSgenslosigkeit aufer^^e, erdrückte mich fast. 
Ueî all war eS mir, als mW ich Ketten 
sprengen, und dann bam hier und da einer zu 
mir, der mir Geld anbot, und ich sah voll 
Staunen, daß «ich schließlich erhielt, waS ich 
brauchte. Wenn ich ^n Wucherern eine grö­
ßere Summe aufschrieb, als ich ihnen schul­
dete, suchten sie immer wiedor möglich zu ma-
ck)en, meine Ansprüche zu beliebigen. Und 
schließlich, als meine Forderungen zu hoch 
wurden und man dein Giro verlangte, da 
schrieb ich ohne Besinnen, nur im fiebernden 
Verlangen nach Geld, auch deinen Namen 
u?»d wer weiß waS sonst noch auf die Papie-
re. Anke, die kleine Blumeu-Älnke war es, 
die milt einst die Waffe aus der Hand riß, 
um mich dem Leben wiederzugeben, wofür sie 
mit dem ihren büßte, und sie ist eS, die jetzt 
rächend das Schwert über mewem Haupte 
hält. Das Spiel ist aus, Voter, ich fühle cS 
l̂bst, bis auj den legten Trumpj verspielt," 

Der Major hatte, ohne mit einer Miene 
zu zucken, still ein Kästchen seinem Schreib­
tisch entnommen. Er öffnete es und trat nun 
seinem Sohn« dicht gegenüber. 

„Wähle!" befahl er heiser. 
Jobst taumelte zurück. „Ich soll ^ 

swmmelte er, auf die Waffen deutend, „ich 
soll selbst, Bater?" 

Der alte Major hob stolz das Haupt. „Es 
ist der einzige Weg, dor dir bleibt," sagte er 
hart. „Ich gebe dir vierundzwanzig Stun­
den Zeit. Ist die Frist abgelaufen und du 
hast nicht getan, was du wn mußtest, so 
werde ich selbst den Weg gehen, den Ehre 
und Pflicht mir gebieten, und meinen ent­
arteten Sohn dem Gericht überweisen. Ich 
verlange nicht dein Ehvenwart, daß du die 
Strafe vollziehen willst, die dein Vater dir 
als strenger, aber gerechter Richter auferlegt, 
denn du hast keines mehr zu vergeben. Ich 
erwarte aber, daß, ehe die Sonne zum zwei­
ten Male niedersinkt, Jobst von Hell̂ rg 
nicht mehr unter den Le^nden ist." 

Er hielt dem Sohn den Pistolenkasten hin 
und wie unter einer magnetilschen Macht 
nahm Jobst die Waffe. 

„Vater," stöhnte er auf. „Vater, Erbar­
men! Hilf mir doch!" 

„Hast du Erbarmen mit uns gehabt? Mit 
deiner armen, verzweifelten Mutter, deinen 
jungen Schwestern, die jammernd die Hän-

ringen?. Käst du Erbarmen gejobt mit 

deiner Frau, mit der Armen, die deinetwe­
gen in den Tod ging?" 

„Vater," schluchzte Jobst, dem alten Man« 
zu Füßen sinkend und seine Knie umfassend, 
„Vater, ich verspreche dir —" 

„Nichts! Nichts! Es gibt keinen anderen 

„So sage mir wenigstens, daß du mir ver­
zeiht. Laß mich nicht mit dem schveMchen 
Bewußtsein die dunkle Straße ghen, Vater, 
noch einmal, «sei barmherzig!" . 

„Mnn du den stillen und letzten Weg ge­
gangen bist, mein Sohn," sagte der Alte fei­
erlich, die Hand auf deS Sohne» Haupt le­
gend, „dann werde ich dir vielleicht verzeihen 
können. Und jetzt sei ein Mann!" 

„Darf ich die Mutter sehen?" 
Der Major ging schweigend zur Tür, die 

er öffnete. Still uich bleich wankte eine Fvau-
engeftalt herein, kaum imstande, sich auf den 
Füßen zu halten. „Jobst ^ mein Jobst!" 
schlnchzte sie auf. 

Wortlos hielt Jobst die Mutjer an seiner 
Brust und unter ihren Liebkosungen, da wur­
de es ganz stille in ihm. Wie eî st alD Kind 
legte er /einen Kopf in der Mutter Schoß 
und ihre^ränen flössen über sein Gesicht. 

Ohne ein Wort frieden sie. Der Maĵ r 
aber trat ans Fenster und sah die Schmiede­
straße entlang, solange.er die Nlaue Hltsaren-
uniform, die langsam dort unten im Nebel 
verschwcmd, erblicken konnte. 
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phantastische Geschichten von der Wut und 
H^su^ v« Hchlange. Sie soll wütend je­
de« anSr»iseR» der sich ihr nähert. Anderer-
seit» behaupten alte Jäger, daß sie niemals 
zuerst angreist. Wer fie aber adsichttich oder 
««bfichtlich reizt und von ihr angegriffen 
Wird, der lann nichts Besseres tun, als im 
rechten Vwkel zu seinsm Wege davonzulau. 
sßn^ w«il fie dann vorbetzchießt, ohne stch mit 
dem Eindrin îng weiter zu beschäftigen. 

«. AS»s Awen pro halbe Stunde. Ein 
Aarm« in Transvaal erlegte, als ^r vox^ ei-
Mgtt Zeit mil einem Eselsgespann von,5hlp 

«ach Johannesburg fuhr, im Verlau­
se einer HaKen Stunde NÄch^nander fünf 
Mven, t>ie ihn, in der Nähe eines Stromes, 
eine'Tagereise von Johannesburg entfernt. 
Averfielen. Zuerst stürzte sich, wie der Far-
m« berichtet, ein größ!^ LSwe auf eines dor 
Zugtiere unh schleppte e» auf etwa SM 
^rttt fort. Gleichzeitig sprang eine Löwin 
ims dem nahen Dickicht, um den Bauer selbst 
««zugreifen. Dieise? feuerte zweimal kurz 
hintereinimder, erlegte die Löwin und ver­
bündete de« Löwen tödlich. Als er sich dem 
Dickicht «Shtrte, um den Esel zu suchen, fand 
er, daß sich drî  weitere junge LSwenmSnn-
chen w das inzwischen verendete Tier teilten. 
Mt vier Schüssen gelang es ihm, auch diese 
Tiere zu erlegen. Er lud nunmehr seine 
Beute auf de« Wagen und langte wohlbe­
halt«« am Ziel sei«er Reise an. —as— 

Neues aus Marlbor» 
«. Er«e««u«s. Ziml Beamten bei der hie­

sigen staatlichen Arbeitsbörse wurde Herr 
Ernst TelepeLek, bisher Praktikant dortselbst, 
ernannt. —ro. 

m. Evangelisches. Sonntag den 13. d. M. 
wird in Maribor kein evangelischer Gottes­
dienst stattfinden, —ano— 

m. Verw eigerung von Gchnmgglerware«. 
Montag den 14. d. um 9 Uhr vormittags 
findet im 2. Magazin dcS tzauptzollamtes in 
Maribor eine öffentttche Versteigerung von 
verschobenen Schmuggierwaren statt, wor­
auf alle Interessenten aufmerksam gemacht 
werden. —ro. 

m. Er«äVgu«g der Preise in den 
hiiufern. ' vstern hielt die hiesige Gastwirte» 
Aenosienschaft eins Versammlung ab, in wel-
cher in Anwesenheit des Vertreters der Be­
hörde über die Ermäßigung der Preise für 
die Speisen in den Gasthäusern verhandelt 
Wurde. Wie unS berichtet wiird, wurde ein 
Uebereinkommen getroffen, wonach die Gast­
häuser in drei Grup^n eingeteilt iverden. 
Danach richten sich auch die Preise. Die neuen 
Tarife treten sofort nach Genehmigung durch 

Nichts ««so fein 

gtsponntn... 
l îminal-Rovellette von Th. L. Sottlieb. 

V (Nachdruck verboten.) 
PerkinS pfiff leise durch die Zähne. 
„Und gab er Ihnen seitdem Ruhe?" 
»Ja, wir sprachen von diesem Tage ab 

kaum ein Wort mehr miteinander." 
,M»nn erhielten Sie eigentlich diesen 

ominösen Zettel?" 
„Kurz, nachdem ich den ersten Besuch des 

Herrn Wildert empfangen hatte." 
Der Inspektor legte den Gegenstand zu 

dî  Kouvert in ssine Brieftasche. 
^Jch darf ihn doch behalten?" 
„Wenn er Rnen irgend^tvie zweckdienlich 

sein sollte — gen»iß!" 
„Hm ich denke, er wird einmal noch 

zu etwas gut sein. --- Nun aber habe ich Ih­
nen ein Dlnliegen zu unterbreiten: Sie wer­
den gewiß einverstanden sein, wenn ich Sie 
bitte, sinigc Zeit Ihre künstlorische Lailfbahn 
zu uniierbvechen und von kiev zn 
den." 

Harrlet crblabte. 
 ̂ *s^A!ber ich bitte Sie — wie uieii.en Sie 
dtzS? Mein Beruf wie soll ich dann leben? 
Wovon? —» Und mein Direktor?" 
.'PerkwS lächelte vielsagend. „Alles das 

die Gewcrbebehörde i« Kraft. Die Ermäßi 
gung wird gewiß allgemein sympathisch auf 
genommen werden, i«Sbeso?chere bei jenen, 
welche an die Gasthstusn angewiesen sind. 
Gleichzeitig mit der PreiSvrmäßiglmg wird 
aber auch eine starke Konkurrenz eintreten. 
Manche werden durch Verkleinerung der P:)r 
tionen auf ihre Rechnung zu kommen ver­
suchen, was die Gäste abspenstig machon 
wird, während reellere Wirte sich eines zahl­
reicheren Besuches erfreuen werden. Immer­
hin aber wird noch weiter die Küche aus­
schlaggebend sein. . . , . »>ro. 

m. Nachträgliche Blatternimpfung. Vom 
Stadt-magistrate wird verlautbart: Die obli-
Aatorische unentgeltliche .Blatternimpfung 
für die Bewohner der Stadt, welche schon 
i'lber drei Monate alt sind und noch ni.ht ge-
impft wurden, findet in der Zeit vom 2i. bis 
26. September täglich von 9 Äs ll Uhr beim 
Stadtphysikate (Zimmer Nr. 7) statt. Die 
Eltern von über drei Moil«üe alten Kindern 
werden aufmerksam gemacht, daß die Imp­
fung obligatorisch ist und Zuwiderhandelnde 
strengstens bestr-nft werden. . . 

«. Wichtig für Steuerzahler! Wie ivir be-
richteten, wandte sich daS hiesige Hnldels.ire-
mium an die Finanzdelegation in Ljubljana, 
um die Verlängerung des Zahlun>,?termines 
für die fälligen Steuern vom !0. September 
bis 10. Oktober zu erreichen. Da das.Han' 
delsgremium bis 9. d. keine Antw>-rt erhi<.lt, 
wandte sich die Gremialkanzlei -in dm 
vbergespan mit d?m Ersuchen um Interven­
tion. Nach eingelangter Berständizltug hat 
der Obergespan Dr7 Pirkmay-'r telephonisch 
bei der Finanzdelegation interveniert und 
erhielt die Aufklärung, daß eine generelle 
Verlängerung des Termins unstatthaft sti; 
die Finanzdelegation ist aber berechii st, ein­
zelnen Steuerzahlern auf dieSb^^zü l̂ich.' An­
suchen eine Stundung zu geivätiren. Ve^be-

zügliche Gesuch find im Wege. deS Bezirks 
steueramtes einzureichen und müssen selbst­
redend begründet sein. - ro. 

m. Ausschreibung des Abonnements für 
das NationaUheater in Maribor. Die Th^ a-
terverwaltung macht die Theaterbesucher ans 
die Ausschreibung des Abonnements für d:e 
Saison !935/S6 aufmerksam, die 3() Bdrstcl-
lungen, von denen mindestens 15 mit Musik, 
umfaßt. Das Abonnement wird in vier auf­
einanderfolgenden Monatsraten eing?z<?hlt 
und zwar die erste Rate am Tage der An» 
Meldung und die übrigen in den ersten süns 
Tagen der Monate Oktober, November und 
Dezember. Beamten wird die Abzahlung in 
8 Raten bewilligt, und zwar monatlich in den 
ersten fünf Tagen, so daß das ganze Abon­
nement am 5. April 1926 abgezahlt ist. Für 
das Abonnement find folgende Preise (die ..n-
nen Nachlaß von 20—25 Prozent gegen !ie 
Abendpreise darstellen) vorgesehen: Lsg^n 
Nr. 7 und 3 3000 Dinar, Nr. 4—6 24'U D., 
Nr. 2—3 1809 Dinar; Sitzplätze im Partlt-
re: I. Reihe 720, 2. Reihe 600, 4.—-7. Reihe 
480 Dinar; Sitzplätze am Balkon: .1. Reihe 
720, 2. Reihe 480, S.-.4. Reihe ZM, 5.-6. 
Reihe 300 Dinar; Sitzplätze auf der Galerie: 
1. A îhe in der Mitte.360, vorne 240 Djn., 
2. Reihe l80 Dinar. Die Preî se des ?lbon-
nements für Beann^^ erfährt man an der 
Tageskasse, die von 9 bis halb 13 Uhr und 
von 17' bis 17 Uhr a??ffnet ist san k^-'nn- n. 
Feiertagen nur vormittags). Dort sind auch 
Blocks erbältlich, die ungefähr um 10 b's 15 
Prozen? bilNger sind als die Vorstellungen 
außer Abonnement; sie können auch in Ra­
ten gezalilt werden. Für die vorsähr^n 
Aconnenten die Vl/itz? bi6 19. Septem-
ber rl̂ erviert. Anmeldungen für das Abon-
nr nent n: '̂' bis Sevtember ent­
gegengenommen. Die Theaterverwaltung 
macht alle Theaterbesucher darauf aufmerk-

nicht den geringsten Scl>aden haben, . '̂̂ oren 
Sie meinen Plan." FlÜst^ernd legte er ihr 
nun seine Gedankengänge auseinander, was 
jedoch nur einige Mnuten in Anspruch 
nahn?, denn der scharf und schnell denkende 
Detektiv hatte sich alles bereits fix und fer­
tig zurechtgelegt. 

Hamet wuvde abwedelnd rot und rsf»ß. 
Dann aiber schlug sie freudig err^z! in die ihr 
dargereichte Hand des Inspektors. 

Am nächsten Tage stand in einem der gro­
ßen Tagesblätter zu lesen: 

„Aus der Künstlerwelt. Wie wir aus ver­
läßlicher Quelle erfahren, s)at die bekannte 
Trapezknnstlerin des Zirkus Sarasati, Har­
rtet Webbing, genannt „Aurora, die Köni­
gin der Luft", ans ihr (Engagement im Ziî -
kus Sarasati verzichtet. Das Unternehmen 
erleidet durch das Scheiden dieser hervorra­
genden Kraft einen empfindlichen Verlust. 
Wenn man Gerüchten Glauben schenken darf, 
wiî d sich Frl. Hariiet Webbing der Pflege 
ihres schwerkrank dnrniederliygenden Ver­
lobten, des Fabrikanten Wilbert, widmen, 
d<'r bekanntlich vor kurzem bei einem Raub­
überfall schwer veirwuniX't wurde. — Wie 
wir weiters erfahren, wurde als der mut­
maßliche Urheber des Anschlages auf den 
Fabrikanten dessen eigener Kammerdieueir in 
Haft genommen." 

Harriet war wirklich, wenn auch mit eini­
gem Zagen, in Wilberts Haus als dessen 
Pflegerin eingetreten. Ihren anfänglichen 
Widerstand wußte Inspektor Perkins zu bre-
cl>en, indem sr. ihr begreiflich machte, daß 
ihre Anwesenheit im Hauise Wilberts für das 
Gelingen seiner Absicht, den Verbrecher zu 
entlarven, unumgänglich notwendig sei. Und 
so fügte sie sich auch endlich. 

Der auf den Tod verwundete Fabrikant 
!befand sich l ?its auf dem Wege der Besse­
rung und konnte sich davon überzeugen, daß 
er von seiner Dienerschaft auf das liebevollste 
gepflegt »rurde. Als nun auch gar Harriet 
am ^^..-zlkenbette erschien, da kannte seine 
Freude keine Grenzen. 

„Harriet, liebe Harnet," flüsterte er mit 
schn'acher 'Stimme, „brauche ich dir setzt noch 
zu schreiben, was ich auf dem derzen hatte? 
Du hast meinen innigsten Wunsch von selber 
srfüllt. Nicht wahr, du l̂ leibst jetzt bei mir — 
sur immer?" 

Ctait aller Antwort fühlte er ein kMes, 
sa 7 ietw<?iches Lipre?'' lar auf feiner Mirn. 

„Du isollst setzt nicht sprechen, nicht den­
ken. Harrt). (?l-st dann, wenn — N'enn du 
gesund bist." 

Folgsam wie »in Kind legte eir sich in die 
Kissen zurück. Dvcb ihre Hand »mschloß er 
mrt krampfhaftem Drucke imd ließ sie nicht 
loS. 

Der zu diosor Zeit gerade antvcsende Arzt 
Mmt.e lälhÄd AU dem jungen Mädchen: 

sam, ihre Karten rechtzeitig zu besorgen, da 
sie sonst ihren Wünsc^n nicht Rechnung tra-' 
gen könnte. —s. 

m. Aufforderung zur Beteiligung an der 
JndnstrteauSftelung in Ofijek. Die Verein!, 
gung der Industriellen und Kausieute in' 
Osijek veranstaltet in der Zeit, vom 10. bis^ 
18. Oktober d. I. in'Osijek eine Jdnustrie-^ 
ausstellung. Da Slawonien, die Baranja nndl 
die Wojwodina sehr reiche Gebiete sind nnd^ 
die Bevölkerung gut sUuivrt ist, empfiehl: das 
Handelsgremium allen Interessenten in Ma. 
ribor nnd Umgebung, ohne Rücksicht dararf,! 
ob sie mit diesen Gebieten bereits in geschäst-^ 
lichcn Beziehutigen stehen oder nicht, ihre. 
Erezugnisse.in OM auszustellen. Anmeldun' 
gen und Prospekte find beim Handelsgremi- -
um in Maribor sowie auch direkt bei der Ver 
waltung der Ausstellung in Osijek Erhältliche 

^ro. ' 
m. Stempelung der Gehilfenzeugnisse. 

Das Handelsgremium macht nlle seine Mit­
glieder darauf aufmerksam, daß nach der 
neuesten Ministerwlverordnung alle Ge'hil-
fenzengnisse mit einem ö-Dinarstempcl zu 
tarieren sind. —ro. 

m. MtetzinSkalamltäteu. Trotz der strikten 
Vevlautbarung des Wohnungsgerichte's über 
die Verrechnung des Mietzinses nach dem 
neuen WohnungSgosetze erhalten wir noch 
immer Beschwerden seitens der Mieter, datz 
einige Hausbesitzer nach wie vor die Ge­
meindezulagen von dem neuen erhöhtenMiet 
zinse verlangen, was vollkonimen gesetzwid­
rig ist. Die Gemeindezulagen sind vom durch! 
schnittlichcn reinen Mietzinse pro 1923/24 
zu berechnen und zu zahlen. Soviel allen Be­
troffenen zur Kenntnis! ^ro. 

m. Eine Papierfabrik in Maribor? Wie 
wir in Erfahrung bringen, beabsichtigt ein 
tschechischer Bankkonzern in Mariöor oder 
in dessen nächster Umgebung eine 
moderne Papierfabrik zu errichten, die auch 
die feinsten Papiersorten erzeugen wird. Die 
Fabrik wird gegen 50<) Arbeiter belchäiti» 
gen. ' —ro. 

m. Ei« frecher Htihnerdiedstahl. Wie uns 
berichtet wird,, wurden in der Na ht t-cm 5^ 
auf den 6. d. einer Frau in der K''empljeviZ 
ulica 3 aus dem versperrten Hnhn.erstalle im 
Hofe 3 Hühner entwcndet. V??» . î?he fehlt 
jede Spur. — ,.'o. 

m. Gtaatl. zweiklassige Handelsschule i« 
Maribor. Das Schuljahr 192S/26 beginnt am 
Montag den 14. d.' mit den: Eröffnungsgot­
tesdienst um 9 Uhr in der Franziskanerkir­
che. Nach dem Gottesdienste versammeln sich 
alle Schüler und Schülerinnen in ihren Klas­
sen, wo ihnen die Dilsziplinarvorschristen u. 
der Stundenplan mitgeteilt werden. Am 
Dienstag den 15. September beginnt um 8 
Uhr der regelmäßige Unterricht. Anmeldun-

„Das war die richtige Medizin, die ihm fehl­
te. Die wird ihn gesund machen." > 

Eine Woche war bereits dahingegangen,' 
seit Harriet sich in der Villa befand, doch 
Perkins war noch keinen Schritt weitesfgekom 
men. Fast hatte e? den Ansckiein, als hätte ee 
sich in seinen Hoffnungen geirrt. Täglich 
war er in den Mendstunden in Aegleitun î 
zweier tüchtiger Beamter in d« Nähe des 
Zirkus zu sehen. Gleich Schatten umschli6)elH 
sie von außen das Riesenzelt. — — 

Es war am zehnten Tage nach der bedeute 
sauien Unterredung zwischen Perkins und 
Harriet. 

Dichte Wolken t^hüllten den Mond', die 
Gegend, in der die Villa Wilbert sich befand, 
lag in undurchdringlicher Finsternis . 

Da kletterte, in der Dimkelheit kaum eî  
nem grauen Schatten ähnlich, eine bäum« 
lange Gestalt mit katzenartiger Beheidigkeit 
über den (5infriedungszaun und ver^chwan^ 
in der gähnenden Finsternis des Parkes. Ei­
nige Sekunden später folgte eine zweite Ge­
stalt. 

Der ersterc schien seinen Weg genau zu 
kennen. Vorsichtig im Dunkeln bleibend, um 
ja nicbt von Lichtstrahlen, die aus den Fen­
stern der bellerleuchteten Villa biacl̂ en, ge­
troffen zu werden, schlich sich d^r Mann bis 
an die vorspringende Terras^, und kletterte 
hier im Nu mit unglaublicher Lebendigkeit 
an dem Blitzableiter in die Höbe. Oben an-
aeinngt, verschwand er kriechend am ps '̂̂ en 
DaKs. (Aortsetzung > 
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p. Dß« vösternie war Heuer  ̂den meisten 
GeNeten unserer Umgebung AerauZ teich. 
Besonders Zwetschken und Aepfe! ^»bt es in 
selten groher Menge. Be^eiftichpewelse find 
«mh die Preise äußerst «isdrig. ^aS ̂  

«ochrichßm a« S«W^ 

e. Vi« «euer ve«ei«d<r«i. An die Stelle 
des Gemeinderates Herrn Restaurateul̂  I. 
Majdie, der auf den Südbahnhof in Ojublja-
na itbersicdelt ist, tritt der Gemeinderat 
Herr Max Wudler. —S. 

e. Todessall. Donnerstag starb hier Fran 
Luise Bouha-Leme^ch, Witwe nach dem 
Staatsanwalt Bouha-Lemesch, im Le­
bensjahre. Das Begräbnis fand Eams:ag 
mn 4 Uhr nachmittags aus dem UAg^bu»?gZ-
friedhofe statt. -S. 

c. 3«r Regulierung der San« und ihrer 
Zuftüsie. Der Gemeinderat I. Pret.nsek 
stellte in der letzten Gemeinderatssitzung den 
dringenden Antrag, in Anbetl̂ cht der sich 
mehrenden Ueberschwemmungen durch die 
Sann eine Enquete einzuberufen, damit die 
Frage der Regulierung der Sant» und ih-
rer Zuflüsse sobald als möglich gelöst werde. 
Auch Bezirkshaupmannschaft und der 
Obeixgespan werden ersucht, stch dieser Sachs 
anzunehmen. —s. 

e. Dße «e«a Mttgliewr des vttslchulrateS. 
In der letzten Gemeinderatssitzung vrrden 
an Stelle des bisherigen Stadtschulratcs sr-l« 
gende Herren in den neuen OrtSichulrot mit 
kleinerem. Wirkungskreise gewählt: Bürger­
meister Dr. Jurij.HraSovee, Dr. Erl,st Ka-

lan, Ivan Pr^orVek, I. MarLii; und I. Ml-
die. I« Sinne der ^rordnun,̂  sind au6) 
die Vertreter <Ber drei Glaubensbekenntnisse 
Mtglieder des Schulrates. Ebenso ist auch 
ein Vertreter der Lehrerschaft,, und ä der 
Leiter der bestorgamfiert̂ n Schule, Mil-
glied. » A. 

Nachrichten aus dem 
MstaNer-BeSen. 

ap. Vegrildnts. Am 7. d. verschied hier die 
KaufmannSgattin Frau Marie Decker aus 
Zcpovci im Alter von 41 Jahren. DaS Be­
gräbnis der Verblichenen, die allgemein be­
kannt und beliebt war, fand am 9. d. M. 
statt. . —aS— 

ad. Nauftrei «klt tödlichem Nusganze. Die 
ser Tage kam es vor dem Gasthause Stradner 
in Drobtknci zwischen den Burschen Trulp 
aus Konjice, Josef Roller aus Mahovci und 
Engelbort Aust aus Drobtinei zu'einer ge-
waltigen Schlägerei. Der zufällig im betref­
fenden Gafthause fitzende 29jährige Arbeiter 
Johann Hene?oviL aus^ 2iberci wollte 
die Raufkchigen versöhnen und trat dazwi­
schen. Dies wurde ihm jedoch zum Verhäng­
nis, denn schon einige Augenblicke später 
stürzte er inS Gastzimmer und fiel, aus einer 
tiefen Stichwunde am Hälfe heftiz blutend, 
zu ?oden, um nicht mehr «mkznstehen. Der 
auf so ttagische Weise umS Leben gekomme­
ne N^ann hinterläßt außer der völlig unbe-
mittelten Frau zwei kleine Kinder. Das Be­
gräbnis d^4 Bedauernswerten fand vergan­
genen Dienstag unter großer Beteiligung 

Me man in Snqland obraftN. 

ffen.zum Eintritt in den erstvn und zweiten 
Jahrgang ninm,t die Schuldirettion bis zum 
13. September entgegen. —ano--

m. Die Freiwillige Ae«ern?e  ̂ i« Buhvc: 
ladet zu der am 1^. Septo.tnb.v nachnntrags 
stattfindenden Mo/orspritzenweiki? l.!?slichst 
ein. ??flch der Weihe ltchung und Gartenfest. 
Nci schlechtem Wetter findet das ?^st in d?n 
Gästhauslokn'litätcn deS Hcrrn Sgsrm statt. 
Dcr Ausschuß. 

m Reue Kurse für >kaschi»schreibe«, 
slowenische und beutst Tttnsgr«phie fg. 
nie Buc Îtung beginnen an der Privat-
Lehnulstält Ant. Rud..Legat in Maribor ani 
1. Oktober 19S5 und dauern vier Monate. 
Einschreibungen und Prospekte' im Spezial­
geschäft für Büromaschinen Ant. Rud. 
Lcqat L Co., Maribor. «ur Vlo»e«flg «lie« 
«r.'7, Telephon 100. .Wne Filiale! 10287 

* Das Tlück sucht Sis! Verschaffen Su 
sick) Lose! EffektLnlotterie deS ..Vavodno kul̂  
tjlruo druStvo" in. Mtllä Ne l̂ja. 300 Ge^ 
Winne im Werte bon 15.500 Dinar. 1 Los 
kos^t nur 5 Dinar, ltaufet und bestellt Lose 
sofort bei „Naroduo kulturno druiltvo" in 
Mala Nedelsa î Ljutymer. Marke im Brie-

beizulegen! 8543 
* Alub'Bar. Täglich Konzert Pepo Win­

terhalter. Ermäßigte Preise. 10380 
* Vase Stad r̂k. Täglich spiel daS erst-

Aosstfl« Trio S<! îdt von 21—24 Uhr.Sonn. 
tag auch nachmittags von 17—19 Uh7. !(WA 

 ̂Hotel Hall«»idl. Heute sonntaii ;lf^,»»crt 
Her tleuen Kapelle unter Leitnn?? des Biolin-
Wrtuosen Eli Lenczycki. Ge!y'̂ s?nl'ch^ Prei­
th 10693 

Stacheichl«, aus Wul. 

p. E»««gelischOs. Sonntag den 1.3. d. nm 
11 Uhr'vonmttags fandet im UebungSzim-
«erd es Männergesangvereines ein svan-
gelischer Gottesdienst statt. - ano^— 

p. Trmtung. Dieser Tage wurde Herr ^r. 
Vladimir Muha, Richter in Ptuj, ^n dcr 
Franziskanerkirche in Marivar mit Fräulein 
Ban^ jroKt getraut. De<n jungen Paare 

Fuch unsere herzlichsten.Glückwünsche! -a^ -
p. Das Volksfest der Areit̂ ltge« Feuer-

Wehr abgesagt! Wegen der anhaltend schlech­
ten Witterung sah fich der Bergnügnniî ins-
!Is)"ß unserer Fro îlligen Feuerwehr qe-
Mu.ngen, das für Vonntag den 1.?. d. anbe­
raumte Volksfest abzusagen. Gleichzeitig 
wurde aber der 4. Oktober zur Abhaltimg 
eineI Weinlesefestes in den Lokalitäten deS 
Vereinshause« festg^etzt. —aS -

p. Uassre Veinba«er« werden wieder von 
großen Sorge« gequält. Die schon mehrere 
^ge andauernde nasse Witterung Hot olls 
chre Hofsnungen, die sie noch vor nicht lan­
ger Zeit hegten, zunichte genwcht. Man er-
MzS^eim>^zuaWttv iKlechte E):nte. '̂0s^ 

Das Bild zeiget den StapeUauf des soeben 
in Newcastle (El̂ gland) sertiggestellt^n 
Schlachtschisfes „Nelson". Der Dampser ist 
mit einer/Vorrichtung zur Verteidigung M-
gen Lustangrisfe Mßgvvüstet un ddaS erste 
Schiff dieser Art, das in England in den 

letzten 8^^L«chken gebgut wurde. Die 
struktion ist ja» d'ak das Schiff durch Tor­
pedos nicht zum Sinken gebracht werden 
kann. Die Länge beträgt 207 Fuß. Die 
Kosten schätzt man au^ ea. 8 Millionen Pf'.^nd 

der Bevölkerung statt. Dio Gendarmerie 
wurde von. dem Totschlage sofort verstän­
digt, die die beiden an der Rauferoi Betei­
ligten Trulp und Roller verhaftet; der drit­
te, Allst, war über die Grenz? nach Oester­
reich gefllichtet. Die beiden Erstgenannten 
wurden jedoch vom Preisgerichte in Mari­
bor wieder auf freien Fuß gesetzt, da man 
annimnlt, daß der' flüchtige Aust den Tod 
des Senekoviö verschuldete. Gorü6)ten zu­
folge soll Aust inzwischen in Oesterreich fest-
genammen worden fein. —s. 

ap.. Jahrmarkt. Auf dem Markte, der am 
9. d. in Apaöe swttfand, sind 89 Stück Rind­
vieh und Pferde aufgetrieben worden. Es 
sandten sich viele Käufer aus Maribor, Ptuj 
wie auch auS Oesterreich ein. Nach amtlichen 
Anfzeichllunsti'n wurden 22 Stiick Vieh und 
alle aufgetriebenen Pferde (zum Schlachten) 
aufgekauft. Die Rindviehpreise bewegten sich 
zwischen 4-5..»^ Dinnr für Mogervieh und 
7—8 Dinar für Mastrinder. Die ß^ämer 
und insbesondere die Gastwirte find auch so 
ziemlich auf chre Rechmmg gekommen. Ätz-
tere versprechen sich jedoch von dem am 17. 
d. M. stattfindenden Markttage weit besiore 
Einnahmen. Im ganzen werdon bei unS 
drei Markttage im Jahre abgehalten. »-S. 

W» 
! ß(»zZfOt I.«»» ^mOnk»!m  ̂

pi'Oi» so l)In«r. 

Spott. 

7. «en«e»<t ale U»ka»iMtzk»»» W De,i 
ztitĵ  des vea»ers, besonders Mm îdet O>s 
hstzltch» veiKchea eines Willst,» Val. 
les. 

S. Schiitztt »iE «Ntsrttiit Ws Echkhseßch. 
ters, auch »a ihr ih« i« U«re  ̂«lau  ̂Ihr 
tte«t sa ««sere« HIchßE« Me: »e» GPO  ̂
lichkeit. 

9. Veaehmt euch aus d« eMsette so, 
daß ihr alle« Zuseher« ei« spartlichG Vei> 
spiel seid. 

10. Um Gka«dale zu vermeid, bemahrt 
Ruhe ««h Ordnung. Wirket aus ausgere  ̂
Sa«»erade« ber«higeud ««d lasset e«ch hei 
den größte« Beleidigun,̂ « mit dem Publi­
kum i« keine Debatte« et«. 

: Te«nist«raier 1. GGS. Maribar gege» 
„Hast" (^reb). Morgen Sonntag findet 
am Tennisplatze des 1. SSK. Maribor ein 
Tennisturnier des heimischen Asubs gegen 
die Tennisscktion deS Zagreber „Haök" statt. 

ro. 
: SV. Rapid. Die sür Gg««tag de« IS. d. 

skstsesetzte« Wettspiele werde« «»ege« schlech. 
ter Witteruag abgesagt. ^ko. 
: Ivo Meter-Ochwiam»« ««ter ei«er VN-

««te gelang dem Schweden Arne Borg, der 
59 Sekunden benötigte. Da»nit ist zum er­
sten Male die Minutengrenze in Europa un­
terboten worden. Borg hat durch diese fa­
belhafte Leistung unbestritten in Europa die 
Führung ilber d'ie kurzen St>recken. Sein 
schärfster Gegner, der Ungar Barany, dürft« 
ihn sobald nicht einholen. —^s— 

: Die Wiener Schiedsrichter streike«. Bie­
der einmal zeigen die Wiener Schiedsrichter 
Streikgelüste. Sie erklären, daß fie nicht frî . 
hsr schiedsrichtern werden, bevor nicht die 
Frage mit ihren Regiekarten bereinigt 
wird. —aS— ' 
: Migaulot — PrOsessiO«al. Wie aus Pa­

ris berichtet wird, wurde der Weltrekord-^ 
mann Rigoulot wegen seines Matches 
mit dem Professional Cadin.' vom IranM-
schen Schwerathletik-Verband zum Professio-t 
nal erklärt. . ^ . .^as^ 

Anto t̂te Tintk. 

Melne Sebansm. 

»an«. 7 

Zehn Sebol» far Fuftdoll-

MIer. 
1. Tpovtlî  H^stleistungen swd «ur z« 

erreichen bßj Snthaltsämkeit im Geschlechts, 
verkehr, ̂  Alkohol und Rikoti«. 

Z. Zeder Spieler lasse fich so ost als mög­
lich, ftdeusallS wenigstens zweimal im Iah-
re, ärztlich untersuche«. 

3. Bei Uusiillen aus dem Sportplatz ist es 
Pslicht der Kapitäne (auch der gegnerischen!)̂  
de« Schiedsrichter «m eine niitige Untersu-
ch«ng z« ersm!̂ . 

4. Ein Veikerspiele« im verletzte« Austand 
schädigt die Gesundheit und bringt meist der 
eigenen Vlannschast «ehr Schaden als Rut. 
zen. JedeusaRS b^age ma« hieriiber den 
anwesenden Arzt. 

5. Das Uebertreiben von Folgen eines 
Ausammenstoßes ist unsportlich und bringt 
die Auseher in unnötige Erregung und ist 
daher unbedingt zu unterlassen. 

G. Vermeidet jede Derbheit und Roheit. 
Spielt so, wie ihr ^s wünscht, daß der Geg» 
ner gegen ench spiele. Vermeintliche oder 
wirkliche Derbheiten des Gegners zahlt nle 
mit gleicher Münze lieim. Ihr setzt einen 
Schädling dadurch iuS Re«s'" 

Rasse wäre also ein Menschentum,' desse» 
Gräfte durch viele Generationen hindurch^ 
unter gleichen Bedingungen gestanden Häven» 
infolgedessen in bestimmter Hinficht ausge­
baut, in anderer verkümmert wurden. j 

D^urch entsteht etwas AuSgespvochenes^ 
das Wlderställde mitreißt in seine Bahn, j 
Im Rafsolvesen waltet Harmonie. ! 
Rasse ist auch konservativ, denn jcchrhun-

dcrtelaug Gezüchtetes ist zähe. ! 
Untereinander find fich Rassenmitgliedev 

ähnlich: Kinder gleicher Umstände. ^ 
Genialität ist, da Einheitliches herrscht,' 

wenig zu erhoffen, denn fie braucht ein ex­
plosives Aufeinandorgeraten von Verschie­
denstem. 

Die Erfahrungen, die wir mit Rasten ha­
ben, widersprechen zunächst dieser Auffassung 
wenig. 

Maral. 

Der einzige Standard für alle Moral ist das 
individuelle Gewissen. ?wr relativ zu demsel­
ben kann sich eine Tat als mo-valisch oder 
unmoralisch abheben. Bloß insoferne sS lau­
ter gleichförmige Gewissen gibt, kann man 
allgemein gültige Moralgesetze ausstellen wol 
len. 

Die moderne DenkungSweise charakterisiert 
sich eigentlich dadurch, daß sie in bezug auf 
Allgemeingültigkeit des Moralgesqtzes ikger 
geworden ist. Sie hat also den obigen Grund 
sah anerkannt. 

Hat sie das nun getan auS endlicher Ein­
sicht und Gerechtigkeit, oder hat ein Vielge-
staltigerwnden der (^wissen eS provoziert? 

Ich glaube letzteres. Und z^var holte ich 
das Individi'iilisierterweirden dcS Em'. l̂nen 
für identisch mit geistigem Ausstieg der 
Menschiieit. 

Die Folge dî ^scr Betrachtung ist, daß mit 
diesem geistigen Aufstieg Verschiedenheit der 
Individualität, solglich der Gewisien Hand 
in 5->nnd geht, daß ''e AllgemeinMtigkeit 
der Menilqcseî e mel,r und mehr cin-
ichruinpft, bis sie endlich weicht. Blos^ Nütz-
lichkeitsgesetze werden an ihre Stelle treten. 

llerdingS wird durch Pronociertwerden 
der Ind!uidni!it l. auch das individuelle Ge­
wisien eine lautere Stimme im Einzelne« 
erhaUcn, «so daß grössere moralisch«^ 
feit nickt zu befürchten wärc^^ * ^ 
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Fi l r  unse re  Hauösrauen .  
Das Straßentleid für den Vormittaa. 

Noch immer spielt dcis (5omplet eine Fro-
ße Rolle, nur dah es sich insofern etwas ver-
ändert hat, als das Klcid zu einer Art Ium-
Perkleid wird, zu dem der Mant.'l dann in 
Farbe und Stoff paf;t. (Nr. l.) Die Frauen 
trennen sich nur sekir schwer tion der suqcnd-
lichen Form dcr über den Kopf zu ziehen-
^n Bluse, die kürzer-wird, Werl die Taille 
ihren Eitzpunkt ctn>as höher verleqt. Auf un­
serer Abbildung besteht das Kleids das nntcr 
denl rosenholzfarbenen, weiten, qernden Man 
tel fletraqen wird, aus zlvci Teilen: einer 
Art Matrosenbluse und einem seitlich in Fal­
ten qeleqten, Nlit Knopfschnnlck versehenen 
kurzen Rock. Denn weim sich auch die weib­

liche Linie durch betonte Weite etwa? ver­
ändert. die Stürze der Kleider bleibt bestehen. 

st'ariert ist das Trinnrphc^eschrei der .^'^erbst-
nnd Wlntermode, und das bj'i5sckie, ei:nache 
.^iosti'lm, das wir in'AbbÜdiinq 2 brinsien. 
^eiqt das moderne qros'.e siciro in schwarz-
c^rau mit lose fallender, salkoartiq siearbeite-« 
ter Jacke. Üragerl, ?leni?elaufschsc^!qe nnd 
Zchnallengürtel sind c>us grauem Wildleder, 
das wieder ses?r viel l^'tril^n wird nnd selbst 
dem einfachsten s^'.ewand eine sch'cke, aparte 
Note verleiht. Vestebt dann anch das kleine 
.Hiltchen aus diesem Leder, so ist der l^.'samt-
eindruck ein nng.'mein anmntiger nnd vl.ir-
nlkmer. 

Nr Z zeiqt das beli.'bte Iumperkleid, dem 
wir in der ki'ilsien Jahreszeit sehr oft 'lei^ieq-
nen werden. Es ist aus dem neuarti.zen. mit 
?eide durchwirkten Wollstoff, d.:r 'n allen 
Farbeninischunlien herxiestellt wird. Tic Tu-
schenrander, Aernielaufschläqe, Kra.'zen,und 
Krawatte sind bei unserem Modell dnnkelrot, 
weil der ^tosf in sich rot qemustert ist. Auch 
dieser Nock liringt die typisch q2'.vor)en-^n 
Seitenfalten, die ein nnc^ehindertes fr^ics 
Nucschreiten qestatten. Vorbei die Zeit, da 
die Frauen kleine, behntsiime Schrttt? n?a-
chen mus^ten. Die neue Generation nnll nni«-
tig mit festen, großen Schritten dein Winter 
von l9?5, entqeslensleben! Renate 

- - j ^ ' Ii 

' M 

1. Complet aus rojent)0lzsarüene»n 
garn mit Matrosenbluse und kn?pfg:s l'mZjck-
tem Rock. 

2. Sa,marz-gtau »uu 
Kragen, Aermelanfschls î cn und Gürtel eus 
grauem Wildleder. 

L»pi,i,».5AUK» 

Ä. jelokn- u:io niliuouc.<.^trltes 
Jumperkleid mit TaschenrAndern. Avrmcl, 
besaß, Kranen und Kraw«»tte gns rotem 
Crepe de Chine. 

RatzNches und VrakNsches 

Das blonde Haar ivar seit jeher die Sehn-
sucht aller Völker des europäischen Si'lden?. 
Schon Menauder f^. Iahrli. v. Chr.) tadelt, 
daft die athenischen Frauen den iianzen Taq 
damit zubrachten, ihr .'oaar von der Sonne 
bleichen zu lassen; uwn benes^zte damals die 
^'^aare mit eiuer bestiinmten Oelsorte und 
bleichte sie dann ulonatelang in der Sonne, 
wobei nati'lrlich die w^'is^e Farbe der (Gesichts 
l-aut, auch ein Teil des Stolzes der sndländi 
schen Frau, n?cht verloren aehen durfte. In 
dem alten und mittelalterlichen !!^talien be-
ge-inei? wir faft lianz gleichen l^^^'s'räuchen 
Ein Florentiner-Rezept des 1l^. Jahrhun­
derts schreibt znin Bleichen der .^'»aare vor: 
„Pnlverisierte orientalische .^'^aielstande und 
gekochte (s-ier, mische es mit Mehl, mach' da'-
aus nnt Oel eine Salbe, reibe damit allabeni!^ 
lich den stopf ein, dann hast du nach Nieni-
gen Wochen .^'^aare von reinsten» s^olde." 
?lndcre Quacksalber schrieben Salzwasser, Vi 

triol, Salpeter, Srhellkruntwnrzel, Rosenho^ 
nig, Mol^nl^l, Rindssialle, Tintenfischertrakt, 
(^lttunli nrakitnui, Alaun od-"r Schni^fel vor. 
Die niodernen innen werden wobl 

MS«»: »»»»»i 

Ml 
i^ber all diesem Schwefel doch anch schon 
beim Wasserstosfsnperorvm'aelmldet sein. 

Z îir rosti;^ gewordene Geyenstiinde ist 
Leinöl und Ltohlenasche das beste Pntunittel. 

Wenn die ?idung Feuer gesat?^ hat, 
so werfe man sich sofort auf die Erde oder 
auf den FnModcn und wälze sich umher. 
Dadurch wird verl^ind.'rt, daß die Fs'—*?en, 
die ja immer nach oben züngeln, noch mehr 
von der Ktlcidung erfassen und noch viel 
mehr Brandwunden erzeugen. Durch daS 
Umherwälzen wird das Feuer schnell erstickt. 

Obstslecke in der Wäsche hinterlassen für 
gewöhnlich sehr häßliche Spuren^ denn Vsi 
einem einfachen Waschverfahrcn gehen die 
Flecke nicht bcr'ans. Um sie zu entfernen, 
dürfen sie vor allem nicht mit Seife in Be­
rührung kommen, anch das beliebte Bestreu­
en nrit Salz brennt sie nur in die Wäsckx? ein. 
Man weicht die Wä'chesti'lcke zunächst in kal­
tem. dann in heistem Wasser und jedesmal 
einige Stunden ein. Dann beträufelt man 
sie mit heisrem, sckiarfem Cssig oder mit auf-
ae!l.̂ ster Zitronensäure und spült gut nach. 
Aeltere oder besonders hartnäckige Flecke 
werden in Molke von Sanernnlch über Nacht 
einl<cweicht, dann mit Butter eingerieben, 
mit Schmierseife bestrichen und nach einigen 
Stunden in heißem Wasser gut ausgewa-
tch.'n. 

HeNer» SSe. 

Au! Der Bahnzug sährt eben durch einen 
g:os;en Kiefernwald, der in den letzten Icch-
ren. von der Nonneniaupe schwer heimgesucht 
war. Die Bäunie tragen nnn ^um Schutze 
meistens Teer-Ringe, die in Mannshöhe an­
gebracht sind. Da war einer neugierig. waS 
die'e Rincie bedenten. „Das wissen Sie nicht? 
Das geschieht deswegen, damit man Ober-
und Unterkiefer auseinanderkennt!" 

Samt oder Filz? . . . Das ist hier die 
Frag'.'. Beides ist gleich inodern, sow^ihl der 
große, das Antlit.'' kleidsan? nnirabtnende 
Salntbut in seineu i^xichen, niarnien Tönen, 
wie der kleine, kecke Filz, der sich mit allen 
inöglichen, drolli^ien, seschen Schlu^'"en und 
!,tokarden schmückt. 

Jedenfalls zieht nian aus den, kl'inen, 
hellen oder duukleu Filzhut — beide Vierden 
gleich viel getragen — alles, was sich nur 
^ins ihn: ziehen läßt. Die jüngste Phantasie 
besteht darin, den Rand -schnial abzuschnei­
den und aus denl gewonnenen Filz eine zu­
sammengedrehte Kokarde, eine fächermäßig 
gefaltete Schluppe oder einen einfachen Filz» 
ftügel forsch auf eine Seite oder auch mitten 
auf den ?dntkopf zu setzen. Uns.'re Abbildun-

Samt oder Filz? 
gen zeigen einen vorn zieuilich breitrandig > 
anfqefchliigenen .l^ut aus weicheni, iveißen 
Filz lNr. niit seitlichen, aus einzelnen 
Filzstreifen gebildeten und uiit eineni hell« 
grauen Seidenbande zusamniengehaltenen 
Besteck, und eineil anderen kleinen grauen 
Filzhnt tNr. ?), aus deni die originelle t^ar-
nierilng in hellgrauen ^lllasbandschlnvpen 
wasserft^llartig hervorguillt. 

Der große Samthnt triumphiert lmd ver­
sucht, die kleine Filz-Kopfbedeckung endgültig 
zu verdräugen. Aber es wird ihm kaum ge­
lingen, denn wenn er auch unendlich kleid­
sam ist, so ist er doch fchnneriaer zu tragen 
und nwhrt seiuen eleganten Char<ikter, der 
eben nicht für alle Tageszeiten paßt. Seinen 
bildl'ast umrahmenden Reiz wird ibm keiner 

absprechen, besonders dann nicht, wenn e? 
sich, schwarz nnt breitem Rand, und seitlicher 
Schleife lNr. I) mit in Falten gelegten ^''ut-
köpf, um ein Frauenantlitz legt. Und auch 
dan!, nicht, wenn er klein, in der Modefarbe 
duukelbrauu, unt abschattierten Straußenfe­
dern lNr. 4) in den Kopf gedrückt wird und 
mit hochgeschlagenem Rand helmartig die 
Augen beschattet. 

Straußenfedern kommen nämlich endlich, 
nach längerem (^ntschwundensein, wieder zum 
Vorschein auf den Hüten. An den Kleidorn 
waren sie im vorigen Iabr die große Mode, 
aber sie scheinen dessen überdrüsiig zu sein 
und „höher" hinaus zu wollen. 

Was ihnen hiermit gestattet 'ein soll, falls 
sie sich nicht zu ... breit machen! 

mildem 

S t i f t .  

-

M ^ 

TUM Uniefsekî ci von vlvisn 

v/«fttc>8«n ^sekskmungvn s 

1. v^roszer, kleidsamer schwarzer Tamth'it, 
Wssen Zlops in Falten gelegt ist, und der 
seMich eine Schleise answeist. 

2. Z^cscher, kleiner grauer Filzhut mit 
gleichsardcner Atlusbaudgaruierung, die was-

sersu l̂. l/ivoUiuiUt uuc. ti».,ouders chick 
au^tsicht. 

:i. Weißer Filzhltt mit hochqeschlastenem 
Rand, bei dem das Seitenbesteck aus einzel« 
nen geschnittenen Filzstreisrn desteht, die mit 

grauem Seidenbande zusammengehalten »et« 
den. 

4. Dtmkelbranner Samthnt in Helmfor« 
mit abschattierten Strantzsedern. 

Renate Ramm, 



^umNer so? vom 1Z. Ceplemler IgS 

WtttschaMche Wochenberlchtt. 

(SKluK.)  ̂

v e ß e e e e i c h .  

 ̂Vetschastslage zeigt kein einhsitliches 
Vitd. Während die Schwerindustrie, die 
UWtpWoßilfabrike» und einzelne kleinere 
gMstv^zweigs durchwegs gut beschäftigt 

stch in anderen Produktions-
jMigM die Anzeichen eines Konjunkturrück-

insbesondere in der Textil- und 
Mo^ejt̂ Aindustrie. — Der Handelsvertrag 
IM Jugoslawien wurde von den BevollmSch. 
tigie« bereit» unterzeichnet. Jugoslawien hat 
zal̂ iche Zollsütze skr Jndustrieartikel, 5^« 
stsvrnch dagegen die Zölle für Lebensmittel, 
b Î̂ erS für dürre Pflaumen wesentlich er-
mftßißt.-7- Die österreichischen Verhandlun­
gen mit Polen haben zur Borcinbarung ei-
neS Kontingents geführt, das in Wien ver« 
waltet werden wird und für die vor dem Iv. 
Mai «folgten polnischen Bestellungen gilt. 
Mr diejenigen Waren, deren Einfuhr nach 
Holen seither verboten wurde, soll Unfalls 
ein Kontingent festgesetzt werden, daS in 
Marschau verwaltet werden soll. Die Ber-
hßnd^^ngen über die Höhe der Kontingente 
F»d noch nicht abgeschlossen. 

P O r ^ 

 ̂ Die tzandelsvertragsverhandlungen mit 
Deutschland werden nach einer Mitteilung 
OvabskiS an die polnische Presse am l0. Sep-
tDMber i« Berlin wieder auf̂ nommen. — 
>5  ̂ Aloch hat sich auf einen KurS von V.75 
!zmn Dol̂  vorübergehend stabiUfiert. Zur 
jHtützlung des glotytuvseS erhielt die polnische 
'3legierung von den amerikaniischen Bundes-
reservetanten eine Anleihe von 10 Millionen 
Dollar, die durch ein grShcreS Golddepot bei 
der Bank von England gesichert wird. Gleich 
zeitig hat die Bank von Polen, dem Borgehen 

galizischen Nankenverbandes folgend, die 
Dollarnotierung im Inland nach dem tat-
süchlichen KurS aufgenommen, der um 20 
Prozent höher ist, als der bisherige amtliche 
AwangSkurS. — Die Wirtschaftslage ver­
schlechterte fich rasch, insbesondere in der 
Kohlen- und Eisenindustrie, wo die Zahl der 
Arbeitslosen rapid steigt. NeuerdwgS wur­
den «ich die onnerSmarckgrube, die Mathil-
bengrube. und die GotteSsegengrube stillge-
lsgt. Die polnische BaumwoNindustrie ist zur 
zeit noch mästig beschäftigt, dagegen ist die 
Lage w der Wolle- und Iut̂ industrie sehr 
schlecht. Die andauernde Krilse zwingt Pol 
Nische TqMindustrie zur Abwanderung. Da 
dte Vukarester Regierung der geplanton Bo? 
legung größerer Betriebe nach Rumänien 
H îerigkeiten bereitet, beabsichtigt man, 

in Jugoslawien Zweigfavriken zu er-
î te«. 

Das A»^uchen Rumäniens um eine Anlei­
he'in Am^a, die zu ähnlichen Bedingun-
 ̂̂S«nommen werden sollte wie die tsche-

Hsch«> vyrde abgewiesen nnt  ̂Begrün-
jdung, daß Rumänien bisher noch nichts zur 
'Regelung seiner alten Schleiden unternom-
B«» habe. Daher wird nun in nächster Zeit 
«ine Kommission zu Verhandlungen nnt der 
«nvritanischen Regierung nach Washington 
«bttijen. — In rumänischen RsgierungSkrei. 
isen wird nun offen zugegeben, daß das Ein-
1»hr»erdot für gebrauchte Textilmoischinen 
!»vesen der beabsichtigten Verlang polni-
^chtt Textttfabriken nach Rumänien erlassen 
^wyrb«n sei. Das Verh>t wird aufgeholt 
^rden, sohald die Lydzer Fabriken in einem 
«tdeven Land  ̂ Aufnahme gefunden haben. 
— Die diesjährige Kukaruzernte giv als die 

seit 2b Jahren und voraussichtlich 
îne außerordentliche St«,igerung des rumä-

«tschm Exports ermöglichen. Auch die Pro-
vtnz Vcharabî  die bisher als passiv galt, 
WkZd graße Mengen Kukuruz ausführen »M..!. 

Z t s c h e c h O f l » » « k e i .  

Dee Uvschluß einer neuen kurzfristigen An 
Dötße Höhe von 12 Millionen Dollar in 
«ewtzMck gilt als gesichert. — Die tschechische 

hat gvgen dte polnischen Ginfuhr. 
Dev^enbeskinmmngen in Warschau enor-

ßDhe Ein^^che «hoben. Die Berhandlun-
Igen ivnden voraussichtlich anläßlich der Böl-

U n D O r « .  

Zwiischen der Hungaria-Bank und einem 
großen Konzorn, dvr deutschen chemischen In 
dustrie . schwÄsen zurzeit. Verhandlungen 
über den Ankauf der Aktienmehrheit der 
Törek A. G. durch deutsches Kapital. Di;? 
deutsche Gruppe will in Budapest ein Haupte 
depot,für Bokieferung Ost- und. Südosteuro-
PrSparatene rrichten. 

V>rg.Kt»». 

Ab Freitag den ^1. bis einfthließlich Sonn­
tag den IT. b. der^Kolossalfilm: »Alarm". 

Ab Montag den 14. bis Mittwoch den 16. d.: 
„Der Löwe von Venedig", mit Olaf Fjord 
(Emil Pouch, ein Marburgcr Kind). .Hoch-
sensationell! 

V > ' 
„Alarm." 

Wenn die Reklame behauptet, daß, dieser Film 
einer der größten und besten französischen Er­
zeugnisse der Letztzeit sei, so hat sie nicht zuviel 
gesagt. Die Handlung ist breit und wuchtig und 
spannend, wie sie eben nur die Zeit des Kriegs-

Nenovlenmy d« enaMchen vMamenttnebtinde«. 

W 

ihr Bräutigam, der von ihrem Pater, der daZ 
Liebesverhältnis entdeckte, vom Dachboden in 
den Hof hinabgestürzt wurde und seitdem geistig 
umnachtet ist.Eifersüchtig wacht der Arme über 
sein Lieb und läf^t keinen Brautwerber h^r<:n. 
Heinrich, der Schmiedgeselle, erobert das Herz 
der jungen Bäuerin. Da nal,t daS Berl)ängnis: 
Der alte Jasper, der Mordbrenner, kehrt auZ 
Amerika zurück. Er kennt das Geheimnis ihrer 
Vergangenheit, ihr Verhältnis zu Kandel Fin, 
dem Narren, und preht t^eld und wieder Geld 
aus ihr. Ein winziges Blumenstrmchchen. das 
Kandel Fin ihr einst gab, liegt in dessen Kam. 
mer zerrissen am Boden. Der Irre vermutet in 
Jasper den Täter und s>cht ihm nach. Erreicht ihn 
im Felsengewirr am Wasierfall. Es entspinnt 
sich nun ein grauenvolles Ringen zwischen den 
beiden, daS mit dem Tode Kandel Flns und 
Jaspers endet: beide stürzen in den' Wasserfall . . 
Nun sind die einzigen Zeugen ihrer Bergangen-
heit dahin, Marie kann an der Seite Heinrichs, 
des Schmiedgesellen, in ein neuös Leben treten. 
— Die Handlung ist überaus packend und wirkt 
tief. Herrliche Bilder einer frucht- und segcngc-
säiwängerten Gegend, kräftiger Bauernschlag von 
echtem Schrot und Korn. Inmitten Henny Pcr. 
ten, die durch ihr hinreis^endes Spiel, in tragi­
schen Momenten überwältigend, turmhoch empor 
ragt. Die Naturszenerien sind herrlich. Der Film 
ist ein Meisterwerk und wirkt auf das Pnbli-
lum, wie alle Porten-Filme. —tl». 

Eine halbe Million Kosten erfordert die 
Reparatur des englischen ParlamentSge-
bäudes, die jetzt vorgenommen wird. Un­

ser Bild zeigt die jchwierigen Arveitcn an 
den Türmen hoch ü^r der Themse. 

beginnet, verquickt mit einer packenden Lieb^ 
tragödie, gebiert. — Der Kommandant des 
Kreuzers .Alma-, de Corlaix, nimmt fich eine 
junge hübsche Frau, die nicht die Hülste so alt 
ist als er. Doch lkedt sie mit ganzem Herzen, 
während ihr ^rz dem Aregqttenleutnatlt d'Ar-'̂  
telles, gehört. Das Schiff erhält B^ehl zur Ab-
fahrt. Jvonne, die Gattin des Kapitäns, begibt 
sich mit mehreren Freundinnen an Bord zum 
AbschiedSdi"er. Während die übrigen , am Abend 
zurückfahren, will sie das letzte Boot benützen, 
um noch einmal mit dem Geliebten ihres Her. 
zenS beisammen sein zu können. In seiner Ka. 
bine erwartet fie ihn, versteckt und heimli«^. Er, 
namenlos überrascht, will sie zur Abreise bewe­
gen: da — ein Radiotelegramm befiehlt rasche 
Absahrt — Jvonne ist abgeschnitten vom Lan. 
de, muß mit. Ein feindlicher Kreuzer wird sicht­
bar. Furchtbarer, mörderischer Kampf — der 
Kreuzer „Alma" wird torpedieî  und sinkt. Der 
junge d'Art eS sucht dc' «Mxjh seines Kapitäns' 
zu retten, doch fällt er mitten im Getümmel. — 
Das junge Weib und 124 Mann der Besatzung 
wohnen der Verhandlung gegen Kapitän 
bei, der beschuldigt wird, auS Fahrlässigkeit den 
Verlust det» Kreuzers verschuldet zu haben. Kein 
Mensch will die bewußte« freundschaftlichen Licht 
signale des fremden Schiffes gesehen haben. Auch 
Leutnant Brambourg nicht, obwohl er sie mit 
d'ArtelleS in dessen Kabine beobachtet hatte. Er 
leugnet, um den Kapitän und sein Weib, gegen 
das er w^gen der Znrückwejiung seiner Anträge 
erbittert ist, zu verderben. Jvonne steht auf und 
enthüllt, ihr Liebesgeheimnis, um ihren alten 
Mann zu retten. Sie nimmt die Schmach, ein 
treuloses Weib zu sein, auf sich. Doch wendet fich 
ihr Geschick — ihr Edelmut wird belohnt, indem 
ein Bries des toten Geliebten zum Vorschein 
kommt, der ihre Ehre makellos erscheinen läßt. 
— Dies kurz die Handlung, die im Film breit 
und bis ins kleinste Detail ausgebaut und wahr, 
hast packend ist. Die Szenen qm Meere, das 
Schlachtgetümmel, der Untergang beider Schiffe, 
das wüste Durcheinander beim Retten find Bil. 
der, die sich unauslöschlich einprägen. Nicht min­
der aber auch die Ausstattung, die glänzend ist. 
Kein Wunder, wenn dieses Werk dem Film „Kö-
nigsmark" so gem zur Seite gepellt wird. —tb. 

Apollo-Kino. 

Ab Freitag bis Montag den 14. d.: Henny 
Porten in: „Jeder schmiedet sein eigen 

derrlich^z Drama» 

Ab Dienstag den 14. bis Donnerstag den 
17. d.: „Der P<driser Straßenjunge", 
ein herrlicher, lüstiger Film! 

„Jeder schmiedet sein eigen Glttck." 

Filmdrama in S Akten. 

Henny Porten hat sich diesmal den bekannten 
Roman „Das Geheimnis des Brinkenhoses" zur 
Borlage genommen. Das war ein guter Grisf. 
Die besten ihrer Rollen holt Henny Porten ja 
mit Borliebe aus dem Bolls- und Bauernleb^n. 
Der Brinkenhos wurde seinerzeit vom Bruder 
des Besitzers aus Rache angezündet. Der Mord, 
brenner verschwand. Nun ist Maria die Besitze-
rin. Aus dem Hose lebt ein armer Halbirrer, einst 

Wettvanoroma. 

Neu! Ab 7. September wird die herrliche 
Serie Norwegen mit seinen romanti­
schen Fjords und den Gebirgstälern Vorge­
fühl̂  Diese. Serie ist besonders, was spre­
chende Plastik der Bilder und Naturschön« 
heiten anbelangt, zum Besuch zu empfahlen. 

Ml» »Wt idchrl» »I« A«d«tlwi »«w« 
V«a»t»oriu»ß. 

Ein hinterlistiger Konkurrent! 

In Anwesenheit des Auto- und Uakerei-
besttzers Herrn Zelzer bestellten dieser Tage 
zpvi Damen am Burgplatze bei mir eine 
Fahrt nach RuSe. Dies ging dem Herrn Be­
sitzer furchtbar auf die Nerven und er paßte 
dieDamen an einer Gaessnecke ab und über­
redete sie solange, bis sie schlieijlich ihn auf­
nahmen und mir durch einen Pikkolo absag­
ten. Es ,st lrit'Nii nicht 4arakter!"'1s, daß 
wan auf >ieseein-nt Einspann?? das 
Brot nimmt, pnd zweitens ist es auch von 
den Namen unfein, daß iie sich' von Hsr?n 
Zelzer einflüstern ließen und mich dadurch 
schädigten. Trotz allem ^Verden jedoch die 
600 K. keine K. ersetzen. 

Veorg Hojnik, Fiakorcibesitzer, Maribor. 
10k!W 

Volkenlcraker 

d»ute Äen llükl recdnencken vnck 
se«ekttkt»kunckixe« ^metik,ine»n 
aie siÄittxe ^uznütrunß ller 
I^eklim«. — >Vollea «ueli 8ie 
Lriol̂ e enieten unck ckle kerr-
«dencke (Zesch«ft,lo»ixkett über-
vladsn. l«>Aea 81« »Ick »tcdtix 
der«ten. forckern Sie nock Keut2 
unveidinälicken Vor»ekl«Lx von 
mlr. Lriolxreicd« ver«tunx vieler 
?trmea virck nickkev^esen. 
Scdreiden 5ie ve»tr»uen8voil «n 

^«ridor. Vrd»-
aovi IS ocker ^»xred 1-391. 10687 

Lani I!IariI»or 
»prtekt, ck«S MIN del VKIR. 
destea» eink»utt. Kücken-
eekSte. «!opp«l»t»rke 

leickte emaillierte, »ovie 
»edvere ^ßrke 
(ZuLeiien - Oesedirre. 5»1es»lnxx. 
Kupler. Z?ini(. ^elüdleci,v«ren 
8t»dl- unck tto!»de»tecke. sovle 
?or5^Il«n, 8tetnxut- .iunc> 
vaeen.' K. VIT It., Mrjkor 

tiL ^ 1061^ 

I». VslnsikISuck» 
Velnpumpeo in allen QrüLen 

und Kunstäünxer oktenert 2U äen 

kiUixgten'I'ssseZpi'eisenlonsjc» 

^elnpklexemtttel- un6 Kunot-

6 i i n x e r d » n < Z l u n x ,  ä l n r i d o r »  

l̂eksänärov» cest» 35. 10665 

kür l̂ ickt- unä Krsttanlaxen, îrcl sofort aufgenommen. 
^n?ukraxen in der Ver^valtunx. 10606 

IIIillMirWis 

I»»t 

.s' . 
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Kleiner Anzeiger. 
Verfchtedene« 

FabrikSneue und gebrauchle 
Schreibmaschtttt«, >«ch«i«a-
schine«, VI»istlstspltzm«W«en, 
veroleMtißüugs « Apparat», 
Nohlt!!, pftr«, Aar^Lndvr, 
Durchstftlnkvapkre, WachSpa-
pitr«. WachSvapierfarben und 
verschiedenes Zulichür. eigene 
Spezial-NevarntlMnerkWtte für 
Miromaschtnen. Ant. Rud. Le-
s^nt Eo., Maribor. nur Tlo» 
veitssa «Nea 7. Keine Ftliase! 
Tel-Phon I00. . SS8S 

Schneider«eifter L. So?alj ist 
in sein eiticnes HauS NotreLta 
eesta Ka lneben der Magd^ls-
naschule) übersiedelt und emp. 
ftehlt fich fiir sämtliche Schnei. 
derarbeiten in erstllass^er Aus­
führung AU billigsten Preisen. 

10244 
Datsche «Awrientw mit 
lommerz. Kur«, Stenographie 
und MMinschreiben, erbittet 
HalbtagSoeschäf^flnif^. — Nnter 
^1. Oktober" an die Berw. 

«ch Wrinpresie» hat zu 
vGrkaufen Firma '̂»ockine^^gcr u. 
Wicher. Varibor, K^ora^ka cesta 

Va». und Möbeltischlerei/ 
Reelle Bedienung, billige Prei-
se. . 3W0 
«aschiueichrlckerei M. Bezja?, 
vetrinjSka ul. 17. übernimnit 
Ale in das Fach einsch'usiiaon 
Arbeiten aus mitgebrnckit.;r'N'ol 

TiEide und Garn. Stri/k».'n v. 
einer Weste Sä-^ Din.', Tuch 
fPlaid) 20—40. Ilicke 
Mn" r?0—1l1. nsue 
Ig, Anstrickl'n 7 Dinar. »^?75, 

sthe Lehrerin erteilt Un. 
terricht und l^klichhilsi; sür die 
VolfA. und Bingerschule, anä) 
bleutsche Eprache nlld Stenogra» 
Phie. Anträge schriftlich erbeten. 
Mr. Verw. IsiiN 

lKiMch« Unterricht. Vrtnn ul. 
Rr. !2. Tür !. 10437 

Unterricht. Brtna 
ür l. 1048S 

Aanssckneiderin empfiehlt sich k. 
aeehrten Dainen inA HauS. Adr. 
Berw. 10511 
Vornehmes, «lepant«», voklso«. 
men nen eingerichtete» Mener 
MSdch?:we»sto«at mit zweibetti« 
aen Fchsafzimmorn. Le''N^immer 
Speisezimmer. S^lon. Badezim­
mer. hat fiir das fommende 
Schuliiihr n^ch einige Plätze 
frei. Ankr^qen nn 5^»lrn s^rdi-
nand «^-^lerhaum, Wien, 3.. Da-
ponten iise 4.. . . WK^Z 

Mehrere Kostherren werden auf 
aute Privatlost genommen. ?idr. 
Verwaltunfl. 10?^» 

tteld zu St» Prozent lain, jeder, 
mann von Tin. auswärts 
sicher ankeften durch Neitritt als 
stisser oder offener Kompagnon 
bei befteingefithrtem lleinerem 
indttstrieNen Unternehmen. Die 
bisherige Geldeinlage bleibt un-
berührt und dient nur ftl5 
tion. Antr. unter „<Äcld 
an die Berw. O 

Charickter. Ve«kteil«ig an.t d. 
Handschrift. Mindestens 10 î i-
Ii«« ez^forderlich. I0 Din. 
Studie 30 Din^ Seelen - Ana« 
s»)se ttk) Din. link«? .,1>s',ch.i. 
Mrapholoqe" an die Pw. l0iV^1 

Maoierißnterricht wird zu mä-
kigen Press-?n erteilt. Adr. in d. 
Verw. 10^^04 

Guter Aoftploft ist an einen Stu« 
deuten zll vergeben. Krekova nl. 
14, Tür 7. M;.'? 

Weihniiherln empfiehlt sich den 
qeehrtcn Damen inS HauS. Adr. 
Berw. - INttM 
Ahreri« nnterrickUet slowenisch 
und deutsch, alle Fächer der 
BvlkS- lmd Ntirgerschikle sowi? 
st lavier. Niedriges Honorar. An. 
frage Berw. lyvlü 
^»«peS FrLvleik findet Vorzug, 
lichen .^ostplap mit Familien-
"ttschltts^. '!>ldr. ^en». Illvttz 

Gchiiler od. Echttelrin wird in 
Wohnung und Berpflegttnq ge-
nomlnen. Adr. Verw. 10.'̂ !'» 
s^ygkenilch? MittagSkoft, ni^s^ige 
Preise bei Ar/^ten<witwe. dort-
selbst auch ein grüner, sehr schö­
ner Pliichttberwurf zu verf»ltfen. 
Adx. Verw. lOüüS 

Laut Edikte» des Be^irksHerich. 
teS in Marenberg findet am Itt. 
d. M. um halb 0 Uhr vormitt. 
in Br-zno-Nibnica, Ianiev nrh 
Nr. k>2, die Persteigerung folgen 
der Gegenstände statt: 1 Paar 
braune Pferde, 2 komplette 
Pferdegeschirre und ein Schreib-
tisch, worauf sä mtl. Interessen-
ten aufmerksam gemacht werden. 

10ÜW 

«OMe GslD-, SVAs» 
«»»H<».EhO>Bei»ea»ch ßMif^tie 
g>h«e. sSWßE «tlO v»«Mö' 

»«I«»Dß-»«»NsMßtO. l7»6 
M. SlDO» Atz»«Mch«» 

Laut Edikte» des Be^irksHerich. 
teS in Marenberg findet am Itt. 
d. M. um halb 0 Uhr vormitt. 
in Br-zno-Nibnica, Ianiev nrh 
Nr. k>2, die Persteigerung folgen 
der Gegenstände statt: 1 Paar 
braune Pferde, 2 komplette 
Pferdegeschirre und ein Schreib-
tisch, worauf sä mtl. Interessen-
ten aufmerksam gemacht werden. 

10ÜW 

Eiche«r»«bhOl< kauft sed Ouan 
tum Sägewerk M. Obran, Tat-
tenbasl l'na ul. 10b!18 

Laut Edikte» des Be^irksHerich. 
teS in Marenberg findet am Itt. 
d. M. um halb 0 Uhr vormitt. 
in Br-zno-Nibnica, Ianiev nrh 
Nr. k>2, die Persteigerung folgen 
der Gegenstände statt: 1 Paar 
braune Pferde, 2 komplette 
Pferdegeschirre und ein Schreib-
tisch, worauf sä mtl. Interessen-
ten aufmerksam gemacht werden. 

10ÜW 
Saufe Gilber?re«en zu Din. 4.— 
und alte Gnlde« zu Din. 10.^ 
in teliedigee Menge. Offerte u 
Adresse zu übergeben in der 
Berw. unter Chiffre .»Btt'^r". 

!0ö70 

Gutgehende ve«isch<«areich»»h 
l««a samt Inventar sofort ver-
käuflich. Anfr. Ber^v. 10^43 

Darlehm Di«, zu l0?z 
auf ersten Satz gesucht. Anträge 
unter „Polizze 2" an die Ver« 
waltln'g. 10<^7.'» 

Saufe Gilber?re«en zu Din. 4.— 
und alte Gnlde« zu Din. 10.^ 
in teliedigee Menge. Offerte u 
Adresse zu übergeben in der 
Berw. unter Chiffre .»Btt'^r". 

!0ö70 

Gutgehende ve«isch<«areich»»h 
l««a samt Inventar sofort ver-
käuflich. Anfr. Ber^v. 10^43 

Darlehm Di«, zu l0?z 
auf ersten Satz gesucht. Anträge 
unter „Polizze 2" an die Ver« 
waltln'g. 10<^7.'» 

Etnte oder Wallachs Itt F ust 
hoch, tt—5iährig. zu tanfen ge-
sucht von der Laltersberger .^ie« 
Mabrik. . . 10500 

Ztzrei»ohlnm<;e«, WoljnungStansch 
Monatszimmer. Lotale. billige 
Unterkiinste, Adaptiemngen zu 
Wohnzwecken. Neubauten ver-
mittelt „Marstan", Notovtki trg 

10st70 

VirteyftSmm«. trocken, werden 
als Wagnerholz zu kaufen ge-
sucht von der LaiterSberger .^ie-
Mal'rik. 100:^.? 

Kichenrundholz und / Vu6icn-, 
wald. wenn mögliäi in der Nä-
he MariborS,' wird zu kaustn 
gesucht, Sätyewerk »M. Obran, 
Tattenbachova uliea. . 10078 

Zansche Zinnner und A'iiche ge­
gen ebensolche. Adr. Verw. 

loa^z 

VirteyftSmm«. trocken, werden 
als Wagnerholz zu kaufen ge-
sucht von der LaiterSberger .^ie-
Mal'rik. 100:^.? 

Kichenrundholz und / Vu6icn-, 
wald. wenn mögliäi in der Nä-
he MariborS,' wird zu kaustn 
gesucht, Sätyewerk »M. Obran, 
Tattenbachova uliea. . 10078 

s^reislerei . sftmt Woljnung zu 
haben. Adr. ?erw. IMö.'^ 

VirteyftSmm«. trocken, werden 
als Wagnerholz zu kaufen ge-
sucht von der LaiterSberger .^ie-
Mal'rik. 100:^.? 

Kichenrundholz und / Vu6icn-, 
wald. wenn mögliäi in der Nä-
he MariborS,' wird zu kaustn 
gesucht, Sätyewerk »M. Obran, 
Tattenbachova uliea. . 10078 

Schöne Zzin,««rige NoIckmiG i. 
Par?viertel wird geg. Szimme. 
rige Wohnung im Zentrum der 
Gtadt zu tauschen Unter 
„Nuhige Pal^ei" an die ^--w. 

106ö4 

I» »»rk«»fei» 

Siw »«d g»ei1pikt««e» Phae-
ton?. Nouvee, Handplateau und. 
Schlitten bei stfranc Ferk. Iugo-
slovanSki trg. neben der BezirfS« 
hauptmannfchaft. . 107. 

Leihe Din« gegen ent-
svrechende Sicherstellung, event. 
Beteiligung an solidem Unter­
nehmen. .Zuschriften lmter «So­
lid" dis Berw. Geßien lljnse. 
ratenschein. 10W2 

I» »»rk«»fei» 

Siw »«d g»ei1pikt««e» Phae-
ton?. Nouvee, Handplateau und. 
Schlitten bei stfranc Ferk. Iugo-
slovanSki trg. neben der BezirfS« 
hauptmannfchaft. . 107. 

Leihe Din« gegen ent-
svrechende Sicherstellung, event. 
Beteiligung an solidem Unter­
nehmen. .Zuschriften lmter «So­
lid" dis Berw. Geßien lljnse. 
ratenschein. 10W2 

PhOeto«, K^utschierwagen. Fuhr, 
und Handwaaen verkauft und 
verfertigt neue: -'nfabrik 
Franz ^"rgler, Mn''''''or. '.?'in« 
ska ul. 44. «001 

Lch»>che Gchiiler unterrichtet 
im Rechnen und in der Sprqch« 
lelire in leichtfas,licher Methode 
Oberlehrer F. Babiö (1. Ana-
benvolkssklinle). lYSftS 

Eine Gchiilert« (Fräulein) der 
Lehrerinnenl'ilduugStmstalt wird 
in ganze Berpslenung genom-
men. Tom^iöev drevored filfoko-
schineggallee) 104 a/Z. 10699 

PhOeto«, K^utschierwagen. Fuhr, 
und Handwaaen verkauft und 
verfertigt neue: -'nfabrik 
Franz ^"rgler, Mn''''''or. '.?'in« 
ska ul. 44. «001 

Lch»>che Gchiiler unterrichtet 
im Rechnen und in der Sprqch« 
lelire in leichtfas,licher Methode 
Oberlehrer F. Babiö (1. Ana-
benvolkssklinle). lYSftS 

Eine Gchiilert« (Fräulein) der 
Lehrerinnenl'ilduugStmstalt wird 
in ganze Berpslenung genom-
men. Tom^iöev drevored filfoko-
schineggallee) 104 a/Z. 10699 

Ein gri>f,ereS Onantüm Faft. 
holz sowie TranSdort- und La. 
aerfässer zn verkaufen. Anzufr. 
Kuhär» PlinarSka. ul.. I. 8.'z7ü 

Lch»>che Gchiiler unterrichtet 
im Rechnen und in der Sprqch« 
lelire in leichtfas,licher Methode 
Oberlehrer F. Babiö (1. Ana-
benvolkssklinle). lYSftS 

Eine Gchiilert« (Fräulein) der 
Lehrerinnenl'ilduugStmstalt wird 
in ganze Berpslenung genom-
men. Tom^iöev drevored filfoko-
schineggallee) 104 a/Z. 10699 

P?ima »kn'-' «nd Virn«oft zn 
verkaufen. Anzufr. Krivec, Mo. 
ro^Leva nl. 4. . 8A70 

Lch»>che Gchiiler unterrichtet 
im Rechnen und in der Sprqch« 
lelire in leichtfas,licher Methode 
Oberlehrer F. Babiö (1. Ana-
benvolkssklinle). lYSftS 

Eine Gchiilert« (Fräulein) der 
Lehrerinnenl'ilduugStmstalt wird 
in ganze Berpslenung genom-
men. Tom^iöev drevored filfoko-
schineggallee) 104 a/Z. 10699 

l?leganter ftntschierioagen und 
Phaeton zu verkaufen. AleNan. 
drova cesta 12 im Hof, 8377 

l?leganter ftntschierioagen und 
Phaeton zu verkaufen. AleNan. 
drova cesta 12 im Hof, 8377 

>» k«»st» 

Dampfsäae L. Anwender. Ptuf, 
l»«tt größeres Quantum «eich-
r«uch«lz. 10482 

Eine Aortpeeßi. Pumpenschläu. 
che und Binderwerkzeug zu ver­
kaufen. Anfr. Meljsta cesta 10. 

1005».^ 

>» k«»st» 

Dampfsäae L. Anwender. Ptuf, 
l»«tt größeres Quantum «eich-
r«uch«lz. 10482 

Gut erhaltenes altereS Klavier 
zu verkaufen. Moroöka cesta 1'^ l. 

1050:.' 

KiHderbett, sehr gut erh.ilten^ ist 
samt Drahteinsatz um 500 Dinar 
zu versaufen. KoroSSeva vl. 7, 
Tür 6, zwischen 12 und 14 Ulir.. 

1050 i 
Schnldücher der 5sl. HandelSichu-
le und Bürgerschnle sind ab^u^e-
l'su. Pobrc^ka resta 8, Glnshand-
lung. -. 10ÜM 
Wegen tteschSftSauflösung Räu. 
mungSvttkauf zu biNigen Prei­
sen.: Kleider. Wäsche, Cchuüe, 
Möbel. Musikinstrumente, Ta-
sck,enttbren, Schmnckgegenstnude. 
Silberbestecke, Bttcher. Bilder. 
Antiken. Lmifteppiche. seine Kmi 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar, 
Tinsiedegläser. Verschiedene?. — 
I. Schmidl, ^oroSka cesta 18^1. 

Pianino. erstklassiges Fabrikat. 
sckMarz. <5lfenbeintastatur, t-is-
ligst AN verkaufen. Angebote-un' 
ter „Pianino" an die Perm. 

10. >50 
Echreibmaschine, gut erhalte»:, 
bilsi;^ zu verkoiifen. Anträae u. 
„Schreilimaschine" an die S>enn. 

INl'ilN 
Kleiberftock, ?!^andspiegel, neuer 
Koffer, grofter Tisch. Kariuesen, 
Stellaae, siiisfen, Äi'irs^engeräte u. 
(^("schirr billia »lei ki'"'sl'n. — 
Sodna ul. Tur 7, auch 
Tnttendachova ül. 1^, Tnr 1. 

Ein .^uiamu't'nsel^s'areS Yifen« 
bett wird gelaust. Erne«ef, ?t^il. 
sonova nl. ?.'i. 1sXi?7 
Aüthenmltbel, ant erbalffn, bil. 
lig zu verkmif.eu. Adr. Perm. 

Apfelmost,' aarantiert sei,ic Wa. 
re, jedes kleine Ouantnm, von 
10 Mr. per Liter aiiw'. «er. 

kauft Marx. Krî evma 1i',0. a. 
der .(''auptstrasie. 10«N«'. 
Sedr gutes Cello u^^d !Z<i> l̂ine 
preiswert ^u verkaufen. Melsika 
cesta .^0. Part. 
Schrammel . Musiknoten, ^chl i-
ger, eiil̂ ^eln oder iui gan.^en so. 
wie eine l̂ eige zu verkanfen. 
?lnfr. cesta 7, Friienr. 
ges6)äst. l0<'.l:^ 
Damenrad. ,nit erlialten, snsl? î 
zu verkauseu. Alessaudrovn cesta 
2M/2, l.'̂ . 
S Ttriickmaschinen Nr. 0 und l'.? 

verkaufen ^1>n?i,^ka, lVrii;. 
Wickent'urggaljc 7. ?. Tt. l0<'>«('' 

l5in Stehspiegel, für Schnewer? 
geeignet, und eine st^itarrtz z» 
verkaufen. Wilsonova ^ul. 3,Ä. 

Wegen U^bersiedlung zu nerfaus 
sen: ein wunderschönes Älyvier, 
Marke Äutschera, Wen, kompl,. 
Schlaszimnier und Speisezim­
mer feinster Ansfichrung, erstkl/. 
Au besichtigen von Uhr 
Tr/a-ika resta .'»3, Part, rechts., 

... ' 10.^»Ä 
-I I ^ 

0).rökeres. Quantum- .Holzkohl« > 
franko Wffagon zu verkaufen. -? 
Ausr. Stefau .^iodale, Ruse. Sv.^ 
Duh. l Ii',4« 

Lbst« und Weinpreffe billig zu 
verkmlseu. Zurciöeva. ulica 8/^ 
links'. „ . 

Weiches.komplettes Schlafzim. 
mer nnst nel^chied. .cnidere 
genstänt^':''selir billig, ^u verkau-
f'?n. j>^orö>-fa rt'sta IlllV M<^<>7 

Podium. 2^2.^0, leere Flascheii 
l'illig zu yerkliusen.' Park.^^os^» 
nachunttal̂ S. ' ' 
Herrenfahrrad, N.^cdtkasten mit 
PlarINnrplat<e- l leisen > zu vsr'-
kaufen. .. Tiittenbachova - ul. 1^, 

Zur 1. 

Ältdentsclu'S Schlaftmimer 
Dekoro^timiSdiwan -z»> .v^rkattfenj 
'?lufr. Alekiandrova cesi'» . 
' '' ^ 10«;;^ 

Singer . Rahmaichim, fiir 
Schneider und Sriiubmach?? ge-
ei»iuct. nud ern !̂ îegestut)s zu nsr 
ranfen.  Tkalska ul .  .  0.  Part .  r .  
nur vornnttags. 

«chsafzimmereinrichtungen Nnd 
Zrali^matr^t^n verkauft 
Tis6)Ierei Krekova ulira 19. 

IlM 
Ottomane, Nos l̂î iarmatratze. 4 
?lfrilmatr.it;en. V^oichänge. Sko-
res. Betten, «iro^e' Psnche mit 
'?nieaes. ^chul'ladekasten, Vett« 
eiu>äl;c. trg ?/1 links, 

io«z 

JeaUW,» 

G?W»WIiWVvPVi??B^^ 

^efch^tSkianS, im,^entrmn Ma. 
ril'orS gelegen, mit eleganter 
Wobnung, m. aNem Komfort ein 
sli?ricfitet. preiswert zu Verlan, 
fen. Anfragen unter „A. Z.* an 
die Berw. ASSY 



» M a r p u t L k r  Z  e . V l  v A  v  so? ?M Z3. Cf^ewZet ISA 

?v« »MAssNHeßl» o»» v»«0 Mv«^»ßv»» 
«»»««»»rr «i« «M»«ii»»v»»i »«»«»viio m» 

vkkvaz^nnio v« «i«a«»u«sek «i7vi«o 
»» 

Klewer Aiueioer Eorlschmg). 

Bealltäten. 
Haus mit 4 Zimmern, 2 Küchen 
WirtschastZgebüuden» grotz.Obst. 
bezw. Gemüsegarten, auch für 
Bauplätze geeignet, ist zu ver. 
laufen.. Anfr. Verw. Vermittler 
ausgeschlossen. 9877 

Kaufe GSgi»erk in Waldgegend 
Sloweniens, mit allen Äebäu. 
den und Maschinen. Anträge cm 
Delta-Stan, Zagreb, Jliea 2S. 

101Üi 
Stunde von der Stadt ent. 

ftrnt, ist ein Vei»garte«beptz in 
schöner Lage samt Ernte zu ver­
kaufen. 2 Gebäude, Presse und 
Fässer vorhanden. Anträge unt. 
.Reiche Ernte". IlMS 

NelegenheitSkiMf! Ein Zweifaini 
lienl^aus in tadellosem Austan. 
de, Stallungen für 6 Stück Vieh, 
Prosper Hof, Edelobst- und Gemü 
segarten, Äeinhecken, anliegend 
ein fruchtbarer Acker, günstia zu 
verka»»fen. PobreLse, Cankarseva 
ulica 2(1. Zvhöl 

Haus mit Gasthaus und Ueber. 
^tthr, an einer Bahnstation ge­
legen, ist um 75.Nl)0 Din. sofort 
zu verkaufen. Zuschriften unter 
„Fleischhauer oder Holzhändler" 
an die Berw. lytt12 

Villa od. Aa»ilie«tzaus m. Gar 
ten zu kaufen gesucht. Anträge 
unter „Freie Wohnung" an me 
Z^erw. 10V07 

Besitz in der Nähe der Station 
lPoljöane wird wegen Uebersied-
lung nach Serbien verkaust. Ge-
samte Größe Joch, großer 
Weingarten, Gemüse- n. Obst-
garteli, 24 Joch Buchenwald. 
Einstöckiges Wohnhaus, Arbei« 
terwohnliauS, gemauerter KeNer 
im Weingarten, alle nötigen 
Wirtschaftsgebäude, Mlhle, kom 
plettes Inventar. Nähere AuSk. 
bei «. Eihgolc, Post Loöe. bei 
Poljöane. IvMü 

Keller und Magazw, alle 
Räume mit elektr. B«»euch^g, 
für GreiSlerei, Bier» «. Wein, 
schan? geeignet, Per sofort zu ha. 
ben. Adr. Verw. IlXÄl) 

ArA«l«i» wird in ganze Pflege 
genommen. Betrinjska ul. 
Tür 9. 1V6Z0 

Möbl. Zi«««r an eine Person 
zu vermieten. Gtritarjeva uliea 
17/1, Wohnung Nr. 3. l0aS4 

Schön möbl. gi«mer mit separ. 
Eingang, elektr. Beleuchtung ist 
sofort zu vergeben. Tattenbacho« 
va ul. 18/2, Tür 11. 10018 

Zwei große Ummer gegenüber 
HauptbahnHof, möbliert odet un 
möbliert, auch für Kanzlei geeig 
net, zu vermieten. Unter „Kü. 
chenbenützung" an die Verw. 

IM! 
Schönes gassenseitigeS Zlmm« 
an 2 Fräulein, auch Studentin-
nen, nebst Verpflegung sofort zu 
vermieten. Anfr. Verw. IlML 

Schkn. Zimmer mit elektrischem 
Licht, sonnseitig, sofort zu ver­
geben. Anfr. Verw. I0Ü92 

l—2 AI»«er, möbNttt od<r̂  
unmöbliert, mit Küchenbeniit-
zung, nur in besserem ^use, ru. 
hige Lage^ von kinderlosem lkhe-

g^ucht. Vermittlung abge-
lehnt. Antr. an „Unio drutta", 
T^tenjakova ul. 23. 10584 

i Zi««er mit Küche, möbliert^ 
oder leer, von 2 soliden Pen­
nen gesucht. Event, eine ftrb^ere 
Wohnung mit einer anderen 
Partei teilen^ Antr. an die Ver» 
waltung unter „E. G. ". ll)v77 

Lokal Mitte der Stadt wird per 
ofort ab Oktisber gesucht. Adresse 
unter „Günstig 40" an die Ver-
waltung., . .  

Mehrere nett möbl. Zimmer m. 
elektr. Beleuchtung und separ. 
Eingang sofort zu vermieten. 
VojaßniSka ul. 18. 10ö80 

Möbl., streng separ. Zimmer m. 
el. Licht ab 1. Oktober zu ver­
mieten. Slovenska ul. 24, Part. 

10649 

Keller, großer, gegenüber dem 
Hauptbahnhof, mit elektr. Licht, 
Gaslicht, Wasserleitung, elektr. 
Aufzug, All vermieten. Ainauer, 
Alekfandrova eesta 43. 1y6b0 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Tezno 7. 10657 

Haus, stockhoch, in der Aleksan. 
^ drova cesta, mit be^icbarer Woh 
nung, Garten, großem Hof, der 
pch für kleine Industrie eignet, 
K Min. vom Hauptbahnhof, ist 
Familienverhältnisse halber um 
den Spottvreis von 125.000 D. 
zu verkaufen. Zuschriften unter 
.Ein Teil kann lienen bleiben" 
vn die Veriv. Iy516 

Das Neueste, Billigste stets 
AN Villen, Häusern, Gast- und 
Kaffeehäusern. Geschäftsablösen, 
Besitzungen, Industrien, sowie 
Darlehensvermittlung durch 

10650 
Nealitätenbliro Rapid Maribsr, 

Gosposka «liea 28. 
Zinshaus mit GsschästSlokalen 
in Stadtmitte tausche gegen klei-
neres HnuS mit Garten in der 
Cladt. Anfr. Verw. 10644 

Einfamilienhaus, bestellend aus 
8 Zimmern, Küche, Keller, Wirt 
schastSgebäuide mit Zimmer und 
Kückie. Waschküche, 2 gemauerte 
SchweinestaNungen und ein gro-
ßer Gemüsegarten mit Wein-
Hecken. Adr. Verw. 10669 

Besitz, zirka 25 Joch, mit erst'l. 
Wirtschaftsgebäuden, samt Fech-
suna zu verkaufen oder >^u ver-
pachten. Emil Heberle, Slovenj-
gradec. 10290 

Haus z,l verkaufen. Mejna nli-
ea 30, Maribor. 1068S 

I» »««t«!«» 

Schön mö^l. Zimmer, elektrisch. 
Licht, olM Bedienung zu ver­
mieten. KoroSka cesta 19/1. 

10561 

Gassenseiti^es, neu eingerichtetes 
Zimmer mit elektr. Licht an 2 
^lide Fräulein oder Herren s. 
Verpslegung oder auch ohne sos. 
zu vermieten. Anfr. Berw. 

10548 

2 schön möblierte Zimmer mit 
elektr. Licht, nach Wunsch auch. 
Krühstück, zu haben. Adr, Verw. 

10549 
Lokal für Schufter« oder Schnei-
derwertstätte, mit elektr. Licht, 
Ky haben. Adr. Verw, 10551 

Großer Keler, sehr trocken, so­
fort zu vermieten. Anfr. b. Gver 
Betrinjska ul. 14. 10048 

«eschSftSlokal für WerMtte, 
Magazin, Kanzlei, ^Dravska ul. 
!0, vermiete sofort.^ Auskünfte 
ebendor^ 1. Stock, Tür 11. 

10645 

Ivtu» 
5pe?I»list tttr KanÄelmiizcklnen 

«n« »«, 
7-1. 43«. 

Schönes, streng separ. Zimmer 
mit elektr. Licht, ev. ganze Vor-
Pflegung, an feinen soliden 
Herrn zu vermieten. Adr. ?<crw, 

1»-;Ä 
Großes, streng separ. Ummer 
mit elektr. Licht sogleich zu ver­
geben. Adr. Berw. 10666 

FrSulein sucht unmöbliertes Ka-
binett ev. auch Beiwohnen einer 
Dame. Anfr. Verw. 10588 

Junger, solider Herr sucht Woh­
nung ab 1. Oktober, womöglich 
mit .^ost und im 2. Bezirk. An-
träge mit Preisangabe unter 
„Einsam" an die Berw. » 

Größere Magazinsräume mit 
Einsahrt in der Nähe des Bahn­
hofes zu mieten gesucht. Zuschr. 
unter „Magazin" an die Verw. 

10582 

Ein- bis zweizimmerige Woh­
nung samt Zugehör zu mieten 
gesucht. GoldzinS. Gefl. Antrüge 
an die Verw. unt. .Sofort 010 . 

10601 

Zimmer wird von Fräulein per 
sofort oder später gesucht. Hat 
eigenes Bettzeug und Wäsche. 
Unter „Beamtin" an die Vw. 

106lX) 

Kinberlsses ^chepaar sucht 2 bis 
Zimmer. Wohnung. Uiter .Ohne 
Wohnui^samt" a. d. Bw. 10K7A 

SWs,mI»lkch« 

Alleinstehende ktzrml mit den be­
sten Referenzen und 6sährigem 
Zeugnis, in^allen Zweigen der 
Hauswî ck»aft sr'wie in d,?? Kü-^ 
^ vorzügl. und gewandt, sucht 
als KaitShälterin odl'r nür für 
die Küche Stelle auf Gut oder 
in der Stadt, geht auch, in die 
Provin». Anträge sind zu rich­
ten: Anna Zelenka b««^ '^rau 
Hilda TuSek, .Sv. Vid pri Ptuju, 

vekmw». in Wein-, Obstbau, 
Feld-, Wald- und Kellerwirt­
schaft, Tierzucht gut bewandert, 
mit langjähriger Praxis, in un-
gekündigter .Stellung,.. möchte 
dieselbe wechseln. Gef^Zufchrif-
ten unter .Tüchtiger Verwalter"" 
an die Verw. Iv^tSS 

Tüchtige Weener Klchi» emp-
fiehlt sich den Damen für Hoch­
zeitstafeln und Aushilfe über d. 
Tag als Köchjn. Anfr. VVazov^ 
ül. 2. Pai4. rechts. lvsv? 

Perfekte «jHK wiwfcht in ßutem 
Haus untEiKkommen. KoroSka 
eesta 4g/l.' .»0587 

Penfionierter «enßarmeriemscht. 
»eiftee, verläßlich, nüchtem und 
energisch, sucht dauernde Stelle 
als Magazinsaufseher, Diener 
oder sonstigen Vertrauensposten. 
Gefl. Anträtze unter .Dauernde 
Anstellung" an die Verw. 10570 

Z»ei Relneriime« suchen Posten 
K., KovaöiL, Maribor, Ve-

trinjska ul. 19. 10635 

Fleißiges, ehrliches «iidche«, d. 
kochen kann, sucht Stelle per so­
fort. Anträge schriftlich erbeten 
unter .VetlSßlich 888" an die 
Vertv. ' 10638 

Aeltere exstklaMge Herrschafts' 
kl^^ mit schönem JahreSzeug. 
nifse fucht Iposten oder geht alS 
Wirtschafteri^n. Briefe an die 
Verw. erb. unter Îperfekt". 
 ̂ 106S1 

Bedienung Hv den ganzen Tag 
wird gesucht. Adr. Berw. 10617 

KiKhi«, STsäbrige alleink»''kiende 
Frau, mit '5fÄr. Mäderl, ist in 
sämtl. Haushaltung gpn'.acnd er 
^hren, wünscht bei alleinstehend, 
^rn als Wirtschafterin unter-
zukommen. Geht auch nach auS-
wärts. Antrüge erbeten unter 
.Reell 68" an oie Verw. 10610 

Ehrliche Frau sucht Arbeit für d. 
halben over ganzen Tag. Auch 
wird Wä^'^e zum Ausbessern bil­
lig übernommen. Gefl. Anträge 
an die Berw. unter.R. A ". 

10609 

Fräulein mit verschiedenen 
^nntnissen sucht Posten akS Kin 
derfräulein oder Stühe d. Haus, 
frau. An die Berw. unter „In. 
telligent". 10Ä»9 

Für ein gut erzogenes Mädchen 
wird Lehrstelle in einer Damen­
schneiderei oder Maschinstrickerei 
gesucht. Kann seine Handarbei. 
ten. spricht slowenisch u. deutsch. 
Adr. Verw. 10554 

Eer»iererin f. Kaffeehaus sucht 
Stelle. Anträge erbeten unter 
.Serviererin" an die Bw. 10547 

Gtenotypisti«, deutsch, sranzS-
fisch, englisch, m. einig. Kennt­
nis des Seroo-Kroakischen^ sucht 
entsprechende solide Stellung. 
Zuschriften 'erbeten unter 

an die Verw. 

InHelli,. deutscht l8iähe. Ar«» 
lein sucht Stelle als K^nd^sräu-
lein. Gefl. Anträge unter .Auch 
auswärts" an die Perw. 1V555 

Hausmeister sucht Ponten. Adr. 
Verw. " 10674 

Besseres, verläßlich. Ai»ber«äd 
che« wich gesucht.' Anfr.' Bern». 

10544 

Für mittelgroße» Gut in Krain 
wird selbständiger, vttheirateter 
Wirtfl^fter oder ein Pachttr ge­
sucht. Gelernte Landwirte bevor' 
zugt. Anträge an die Berwaltg. 
unter »Jntenlflvwirtfchaft". 

1052.'; 
Dauernde« Verdienst und glän. 
zende Existenz erzielen rührige 
Ortsvertreter. Steiner u. Co., 
Wien 9., Währingerstr. IS. 

080Z 

> . jour . Näherinnen, Sticker-
innen A. Lehrmädchen für Weiß­
nähen werden aufgenommen. 
Atelier Balencienpe, Slovenska 
ulica . 10S72 

Urzieheri« mit serbts«^ und 
deutschen Sprachkenntnissen fin. 
det Ausnahme zu einem 9jäyri. 
gen Mäderl. Zeugniskopien, Pho 
tagraphie erwünscht. Josef Kira-
ly, Genta (Baöka). 10438 

Tüchtiger H«k. >. WsKeqfchmied 
verheiratet, wird lei freier Woh 
nung, Licht und Beheizung auf-
aenoincken in d'et ^?äjlerSbe?ger 
Ziegelfabrik. > 

Ehrliche Debieneri» tvitd aufge-
nommen. Anfr. Be^. 1062S 

Suche Zahlkelner, SpeisentrS. 
ger, mit HUten Aeugktissvl bevor­
zugt, ftir großes^ Ho^el njch Kaf­
feehau» in.Slav0?,ien,^ ftinder-
stubenmSdchen, HotÄsUtÜMmäd. 
chen. Für Antwyrt K-UWarmar. 
ke beilegen. Kenstverckittlung 
RuSer, Ljutomer. 10S3S 

Sefucht wird beereS ernstes Frän 
lein, das schSn deutsch fpriicht, zu 
einem 4>jiähr. Mäderl und zu 
hälbjähr. Buberl per 1. vkto-
ber. Bevorzugt werden solche, 
die noch nicht in Zagreb waren. 
Offerte und Photographie sind 
zu richten an Emil Müller, Za. 
greb, Jurkoviöevfl ul. 8. kod 
crkve Gv. Petra. IvSS? 

Heirat! Reich- Ausländerinnen, 
vermögende deutsche Damen, 
a. n?. RMitäten, wltnsch. glück­
liche Heirat. Herren^ auch o^e 
Vermögen, Auskunft sofort. ^ 
Etabret», Berlin 115, Htolpische-
straße 48. 7461 

Lehe^HMst» mit guter Schulbil­
dung wird bei ganzer Berpsle-
gung aufgenommen. K. Äränitz, 
Maribor, Gosposka ul. 7.' 

l0i7l 

Tischlerlehrliag wird ausgenom­
men. Vrbanova «l. 26. 106YS 

Junger fescher Herr mit autge. 
hendem Geschäft — Fleischhau-
er — und schöner Realität 
sucht Fräulein oder Witwe ohne 
Kinder^ mit 5Y—100.0lA) Dinar, 
zwecks sofortiger Heirat. Nur 
ernstgemeinte Anträge mit Pho-
tographie, die ehrenwörtlich re-
tourniert wird, unter .L>erbst. 
glück" an die Veno. 10626 

Perfekte Kiichi» sucht per sofort 
Posten. Geht auch nach auSwärti 
Cesta na Brezse 8, Pobreije. 

10684 

Bettdecken . Näl'r^ n " verdcn 
aufgenommen bei Bubak, Be­
trinjska^ 1066^4 

Geschiedene Anm mittleren Al. 
terS, mit eingerichteter Woh­
nung, wünscht di< ^kanntschaft 
eines sicher angkTiellten Herrn 
zwecks gemeinsamen Haushaltes. 
Unt. „Glückliches Heim 30—40" 
an die Verw. 1060S 

Lehrimtße geg. Bezahlung wird 
aufgenommen. Ruda, ?^rinkov^. 
nova eesta lo. 1067» 

D«»» für «U« ««, 

«nlAtzUch d»»sch»«r«»V«l«p«». 

KeWUjitvmil kuliilllllz 
»uk ßsutem Posten, »n cker 8t»6tperipderie, !cr»nkkeii5. 

Kälber solort verksuten. ^ntrAxe unter .vRnsdlunA 

80" »n «Ue VervsltunLs de» Vi. 10623 

lU M UllMil» 
eiez«al« vamenbüte t« Samt. uack l.e6ef. «ovlck 
reirencke ^«ckeden» unck l(lnckeiliitte In Zwiter ^u»-
viki »« psseleen la^ack. L»«tllek« 

ĵ epamtusea r»»ek ua«l dllU .̂ lvSSl 

llnkM» >. >»rßbo», Ltvla» »U«» Z. 

Mit I l̂vn Lekulieu îiien. «ier »l»-
v«»i»cilea un6 ckeuticdea Spksel« 
mßewix. vinisutßeaommen.Qemiicilt« 
v>teadOn«tlua>x?O»ck.G?OlMG?, A îdor, 

0oip«ira «!»« 2. t«S« 

Kunclmsckuns. 
A^ontix, <!en l4. Zeptemder 1925 verclea 

im ll. ele» ttsiZptrollsmte» in ö^ridor ver-

scdiectene 5ckmuMlv«ren, vie ^veker» Leiäenjumper, 
Zpiellcarten, vrieipspier» l(uastlc«kten u»v. versteiseri. 

, vexinn äer I-i2!t»t!on um 9 voLmittHM. 

X« >»rlkOr» W?. ZZ7S6. 

PllmtzDe »laequall«! 

v«»» -
10?»t 

»«»WGUGwGID. 

^»ll teeda. virelctot öer l̂ eckeeiebrNr ?reu«6 
^ in ö^rtdor, xidt im elxenen »ovte im diamen »einer Vstttu 
VlWD un<I »eine» Lokne» >»M ellen Vervenckten, teilnedmea« 
^en freunden un^ velcHnntea xiimerlertüllt k»l«ci»rielit, <I»L 5eia 
int îzstxeiiedtes Lodneken 

im rerten ^lter von »veielnkeit) ^iiren IM 1!. 5eptemdee lS2S 
um 19 I^dr versckiecken l»t. 

l)«, l.«ic1,endexsnxnl5 «le» unvekxeSUeden UedUnz» ilncket 
Lonntiz «len 13. 8eptemder mA 14 Ddr von cker l-vickLnkalls 
6O« 5tt«1tt5cken frteckkoie» in I'vdreKje »u» 8t»tt. 

^»rtdor.  »m 12.  Zeptemder 1925.  10Hö4 

Um »WIE» «ItM WchwOtzG«. 



» «I« «11. ? »i 

^I«> l.ledl>»deni 1?«« v^l.I«lHWlMWV»ir»I «eN« «iSNIÄnt »«, 6,« Ick »«ute «In xrSver«» 
«u»at«m ,u a>«>r»5,t«» ?rel«^ ̂ ^>«It. e«»«ler. »«»W»r«r, «Ser V««». U,r»i,t. «clit <t I» 
«MlkoX »»wogt ,d I,«M» «v» »>«ed»»k «» Uok,» «6 «W» «»« 0«« «w Veln!e>,»nli 

6«r »«»»«r,««« EM»»» t«m pi,I»< vm, w Vii»? i»« Uter. 6«,-
xleletien »ueli »te>r«»el>« V«!»« «> >2 l»a»r p«r U««r. e» emptlsIiU »lek tUUKo I<»«5 

a. »«»1111« 
»»«»»,»«»«» >» 

^ put-d,SW»^ ?W»»Wl^. 
M» «M M WM M W M» p!vk»8ÄllE?^v»?Wkt>^^vOiI 
M » ̂  MW MI 

glZMjNlNNg 

WnaU»Ä>G 
Xockvrimi pro llV KU« vin 
?rim« Pw !« K«o vln 90 .- !<M! 
Kelivvtlt M 

»QchltpNl«» <GA» Pt0 100 Xilo via loo--
prim» . p»o l0i) Kilo Vin 70'-

VV»r« l̂O»>»«k>G »elq»«»» pro 8tijek Vln »5 — 
U»>I>»kAW . dlNtzste Neiiunz-^6« ZÄir 

. Lk^oß« l̂ iorlen psd l<X> Kilo vin 9^^ »u k»den bei ^ 
ßl. iroeois«, »»elvdr, ckl«l»»»»»^» «.» 

KT ^! Ll i lil I llZi LZ! LI LZj lll tlÄll! lIZi LZilIZ > LZjLI. ll! 

-Arbeiter 
lÄbständlg dl Waffelsabrlkalion, wie auch Dr«s« 

sierarbeilen mit Lönhe-Maschinen gesucht. 
Offerte mit ZeugnisobschMen sind 

ehebaldlgst zu senden an 
M. Stkonda. »»»äwd. 

eiva-^Mmv» M. »ckmi». 
MOLldoss SM. Ul>«» w» ?»I«pkO« «H 
«d«nilw«t >n^ 6»I» Äto6un^8ck»t» tm ia>o«l» 

b«velI«ÄG» >»msI6a«^. t«Zmt»ed« Quö» 
«edtea. Vstv-lwagGti«. l(«>Otmkt^aeaz XiinM^tter: 
Va. ttelin. UVVÄF NÖICDG. t. ?. vom 
KtUisLellewA-ttRiUtu» A^riboe ^telNU va^ dO. 

l0t8S reinste svSe 

Karvlinenkot leebutt» 
/ »iet» f»l»cd »u d«dEn del: 

Zt»rl Ii» «Iru» 

5 5«vlna ulke 4 

»«riii- ÄGIî sr <Zo5aos>le ulke 2 

Zull«» Mpi»» Aovenslce ull« 

ßlsnrilt l̂eksenitrove ceste 

Vrl»«»«. 8pe»esekle«ek»ft 

. Nelstwve Uli«. 

Vf»rd»ploch»n und «ummNlplv 
lOSvo ^ , 7 koUplelt. und groß, 

Pnpî Üoplekie Vrlma Vooe»wlachey 
W MSben^ L!ü Zi Z /, X Z>/,« ZX 4. 4 »4. 4 » S und 
4x6 Meler zu Fadrilispretsen zu haben d«t 

SnIuSeic. Nerldor. SIevnl tr» ?<r. 6. 

Slzoolm, KS« 
Al«l»»ei»«>rov» «««»»IS 

Mi^M. Mm. IM 
kl̂ vo». o» lkn 

Vezxen «Zek eus^ettickneteu yuelttst empkekien 
vlss llinea ttk Äe N«d«t- «6 Viatekse««>n 

KAKV-§«kuk« 
Ltgeae ^leußunz 5Mem' Vieneriqnäerdeit 

8 o ! i 6 e ^  ^  9 S 0  

««.ta « 

Ver 6e« ve^e keutt, keukt ,m diMzsten. 

zvftiaxei« 
bei l.lkvr. un6 I^umtedrllretion . 

WU»« 
L>>«nee« ««<> RUiGrised« OlG 
la et»tklO»»izek <)u«Itt«t eneuIt 

^ <iA 
erste juzoelevlscke ?«drjk i«t kum»ua«I 
l-lkSle. etkerisclie Ole un<l ^tkek 

»MM»». «»DkDVH M.HG 
7el H—70 ?eIeIrOM««<Ir.: veMekij». 

T l 

koaservlert. m»ckt ä« 
5ellubverkt Hkekcd. IG-
Hedmettßss «n^ koel>-

>x!Ra»eaS, ckicker verl«aIet 

«luiicii! 
6 U!ip«t>Llläer 

so «»» 
c. It. lkfr. >»j»» 

Lo^osll» »Ile» 39. W, 

Voknung 

U 
veräen sukAenommei, in 6er Kikton-ta, 
Keneins ^ ärux, l̂insk» ulics k»k. 30. 10691 

Bäcker-Sehllst 
lüchltger, verläßlicher Arbeiter, als tSesckSftsleNer. fle­
ischt. Offerte intt'Angade der Lo'̂ n-'n^silelie ' nj-r 
wBächeret Marib'k>r" an dte MerVallun^. » ' 

vWd«O« A»M»kdI 

2—3 Timmer, leer, mit 
9V0S l Kacke, sexen ^on«t2in» 

dl8 500 vi«, virä mie-
ten xesivkt. Oekl. ^ntrs^e 
unter »Vervslter '̂ sn (Zie 
Verv»ltunx V!. 10159 

A»hOile»-Gch»tz« 
«e»OßlO»»«»O«-G«tz«hO 150 v. 
M«»Ofch>tz» 40 v. 
GO»bOl«» süe Kind» Z5 V. 
»Owfch«tzs I»0 s 

»»z»Oßl.Gch«tz« flir 
V««e» 150 V. 

mir S»O««>»O>»»O «II«« Aß 
d»i» Ii»r«s»i so». 

Zugore r  

Kslk 
prtm« ?ortl«nck. ««!> 

!^Qm»n»eme«t »tew 

b!«ek!«gerack »u «itzx. 

?«d«il»prel>eo. V>zx. 
LMixIvs'xe« «d VNk 

«aä >d?»dssckM«gMhM 

I i . Q « « » .  
»«6 v««a»«i»ii«zi«»» 
OrvSK>a6l«nx i« KI»» 

»idor. Vo6«ikov lr» 4. 

Am ^3 September ^92S um 20 «dr 

Vracht Feuerwerk 
der FreiwMlgen Aeuerwehr in Mivldo? 
lm DolKgortM (nicht Kralja-Peka-Kaseme). 

sür olle»^ mit lahresseugnilsen kür 
kleine 5omilie nach >Vien qesucht. 
Okkerten an 5rau kslene Lvdl aus 

>Vien. derzeit bei 5rau (l). Vajda» Cakovec. Ivzis 

I^öchin 

S arsntie -^rkolz! 
Oiclit- un6 l?keumstki8mu5lejclenäe verlangt noc!, 
deute prot>ekl»5cke „pejoäins- 2um eimeiden, iür 
vin 30'—, von K. Î eimer, lnx.-dkemiker. LtuttKsrt. 

lm Ns8e1du8ck 2, 0eut5ck1snc!. 1069S 

Vsnlesszuns') 

l«47 

' n6ssxekertî ter erlsudt sic!i suk rtiesein 
>Veße tterin ve. W»«l»t» »H«»ß«IL 
seinen kerrlicksten Dank eu57uc!rücke»> 

flir 6te mit peinlichster Oensulxkelt un<j Qevisser,» 
kettixlreit 6urcdxesakrte «ukoplernäe un<I liedv 
volle kekencliunx, velelie er seiner loekter 8opliie. 
6ie »n (Jelenlcskkeumatlsmuz un6 k1er?KI»ppen^ 
entiünclunZ moneteisnx scdverkrank 6srnieclerl»x. 
ervies. (ZeiertiAter verclsnlit tteirn vr. ^srlniL 
ljje vollkommene ^uskeilunx seiner lockter un<Z 
empfjeltlt tkn jeclermenn sui cies vSimste. Lelie 
declsuerlick ist 6es ^ussciieiljen dieses tüclitixeri 
unä kumeuen ^r^tes aus 6em Verdenke clei 
Krsnkenkessen. ZQtIP P^QIß^ 

Junz« ^dermsnn 
braun, xestut^t, gk?ußeben. 10594 

l̂ele»»n6rove eeste k<r. 57. SeselHlttt. 

mit x-künÄlicker Kenntnis <jer sloveniscsien uii6 
(leutscden, vomügliclisuck der krostiscden Zpreclie. 
xuter 8tenoxiepk und flinker ^ssckinscdreider, 
vik6 Iür ein xroües l.Internekmen zxesuckt. >n» 
tttzxe mit I^ekerenz^en unä curriculum vit»e »u: 
^exred l. postkscl, L09. 10641 

Suekvn vvrläSliekv l̂ ivLersaten 5üi7 forUaufenäe ^d-- losiz 

n«kme von vollkommen krl«edx«8edlSßsvNen, Z^e-

«un6«n, »«treiaen unä xeraä^vüeksixen 

vii«amu»io»oll 
är«l, vier un6 Mnk biletei:' lsnx, unä von 

!/ ^ntZmÄter ^opkstSrlce «u5wärt8. ^ndote kranleo 

v»ssxonv«rl»Äen >^nlie5erunxs»t«tion erdeten »n: 

6t OO., IIol2»tjktener:eeuxunx, Lek^snberß^, SteiermUr!^. 

Ikttlinnll I» ZW!MWe Ii Il«M 

^ebernimmt k înlsß^en auk laukenäe l̂ ecknunx 
2U vereint>srten 'Minsen, voillr aucti 6ie 
5tSc1tiscke 8psrka5se als golcke unä scklieiZ-
lick 6ie Ltst̂ emeincte ^aritior mit ikrer 

gesamten Lteuerkrakt dürZt. 

Oensuere lnformstionen erteilt c!ie Verein?-
lcanilei im Oedäuäe äer stäcttiscken Sparkasse  ̂,.,0 

Vroinov« ull« l̂ r. 2. edeneräls. llnle» 



^NuÄN» D07 1kl. V«Vkem?e,^ ivss 

(5e5et?lick xegckQtit Oesetilick xegckütit 

»7 !«>«»« von V«M»0U«« 5W>U1«f 
vscuerkatl, nadr! sit, dNllx o o o o Q o ^kältUcik in xrSQvren. VKekvai«». un6 ve!î ate3senkAa<AuDxOn 

«« VMrI»n>«n 5k« I>d»5»II 5V»IVK 

^ WSSllöW 

8p«Z»!verIwtStte iarv>«ea- vaÄ tterren« 
«itsed«. kß«tvme ttaa6»kd«itea> ZWO 

WGlßUGl lqpilem-OGXweikmK Ivv««>a6ltxe,k'N«dii> 

Xdtevm»^ ß» ^RWs^NwWWWD!^ 

vva teknl«lien Vnriedwass« t»6v»ttiel!ei v f unS 
vvo vedRuckea «Ilee ^ ive »N« ?v«ek«»> 

^ Gl4 

m«l laterezzenveftketunff »lt«k iü» »>1e 7v^s! Ve,-
Wloemisek«!, vküntlunxea-»»«« 

/WtKvmig Ml I 

V»ek 6le Xidetteo im»««? Xdteklunxe» l »nä »llee-
d«te Ve»l«kvntta t 0«kiek Uei«u^ vv> «Nen 
«edlo«» uack Xni»5e» ^ v«dO» «» ?««LinÜOitmiD. 

vrovez I^szer !n Noir- un6 vleckdl«»' 
Inzilumenten. Ismkurlt»», (Zeis^ea. l-su» 
ten, vuttirren» Dtk«n, Violindozen, 
ktuts. ttsrmonl̂ as. feinste 8»!ten. »vNfle 
«Ile kesttnctteile »n «nerkonnt nur i?utek 
yuilitzt Ileiert lu «len dllltLflten preisen 

U dliM W 
5peris!!»t tn l̂ ep>k»turen unä dkeudsn sSmtl. vleekinstlumente. 

I^xek »Iter l̂ eisierxeizell. 99VZ 

»«««kintcki'sld«!», N«i»o wl»>«, 

Kor?«»-

p«n«t«n». Lor»«I»«i». ,m7o 

»«WllNI v»«»?« » »Ii < »«I«», 

Itovsi, IllKnbor, Xrvilov» uüe» 6. 

ZLerlrleweruaxI - Il!l»»eUos>» 

min 

« a « ß  
Lkb t» «lea dU îzxitbU ?!t«iî  
m» dchi ä« ?Um« 

»»rldo?. 

mit Z^ock»» 
«Ukela voä 6«» vDss»elii««t. 8wil«^ 

i(aat«ktlol». V»»ek«. l̂ «, 
VitkWttea «v. . 

L» xwi. La «ZetsN. 

, o», bek« imt« 
ostemlekiicke U«Ii» 

1«l«rV,xea 
kelnste N»»e>u»»i»>»»»»I»I «5« 

ZMiIMlilllllklikllllllll« 
Nkirä »«« V«r»»a?«»i 

,M ««»«« 
«« 

»>»«> «>M >» 

8pv»»I-8eI»>ittmu Zter-^kÄivr 
I^bar, ^I«Iu»aäro?» «»t» l?» l. 

Li»««Ab«i 

?«P«ck>k«r«?k«l 
?ett»»re» 

VoeUtiU« 
UAb«I»ktk« 

m» 

>tmi»«oä dMlD 

Karl prek 
«Uo» 

?»HlG t 
XTl« XäUllV»0Kß 
PMUii«» Tr»U>t 

liiMMWllM 

Steladkeeker, V^sl̂ erke. .>iak!en, Xoller^vIA^ 
Sieb-«. 5iektma«e!ilnei» 

I^»v»«ed» o. 8ortio7m»»edi««» 
ttx6f»»Nsck« «nä meckanlxckv pre»««» 
lür dement-» Ie/s»«o- ulic! (»rsnitoiäplitteo 
Nürt«!» un6 Veto»» 

l.. L. A1.-^ementtard«n 
KN« M»5cklnen a. formen »ur ZewOiit« 

weiit»drik»Uoa 
51»>e!iinen-?«dsiic 

vr. L»»p»ry ^ Lo.» UKrkenstRät 
ö«»«cd. erdeten. d«il.«ipria 

VI«. S0ä ltti. 

.^.'.. 

MMIRlll  

l̂ Zesenlkxer in tertixen 
Vettäeeken. k^ür >Vje-
6erverkauker desvnclerZ 
dillixe Prei5e. — Î eu 
einxelioxt enxligcke 
k'kerrent8j0kLe, sckvsr^ 
unc! blau, 8tsickk3mm-
ssarne» vsmenkleiäer-
5tofte,8ekr0l!5cke>Vejö' 
>v»ren, Vettgsrnituken 
unä 5^qtrLt2en (ir«6l. 

/^ni«7r»un 
n»»idvk 

a»»l>KI H»O n». 1 

otieklekt 

ß>«««t»«kuli« 

i«i»ul»« 

««re««I>M« 

Ilr»W«««i» 
u»v. iudtlttx«ten plelien. 

I l̂äkere lntormstionen erteilt: 

k Im. IM. M Mi n m 

NtlnMIsinttsEMW 
»ird ü»ter M gv«ßigen Vßdiiiqu«ße« et»« «lei««»« 
GO?chD?««««»ichß«»G »«kaift. DleftGs direkt a»s: 
SiOG Dos« ja? ß»»»aimk»« B«ßß». «t«« s^Hjeni«« 
Ver»«»lA»tich. »ehr««« K«B« »H Gl«>«H»W. ?üßtßet«V' 

' »«sja und ander««. Dt« Ewetcht,»»« paßt jür «t» Sp«» 
ttG»ß«schDst «tt K»w> l̂»>r«>, U^d«>>«» D»ß«rt« 

G< A»«r ivr «t»« »h»ltchC Br«»ch«. »« >ch «mz«k« 
ftßad« «5xd«« »«rd«»tt. AW»chitst«O «»h«t«« «»«r 
4»«- «»^t« D«noalw»> 

««««-

,0V24 
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